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Grüße des Ehrenpräsident Bericht des Obmanns

An alle Spieler, Funktionäre,
MitarbeiterInnen und Gönner unseres 
SV Großpetersdorf:
Ein herzliches Dankeschön!
Viel Kraft, Gesundheit und Erfolg für die
Zukunft wünscht
Ehrenpräsident Helmut Unger

Weiß blau weiß sind unsere Farben,
weiß blau weiß ist unsre Dress.
Ein jeder Gegner der solls verspüren,
dass wir geschnitzt sind aus edlem Holz.
Drum wir Spieler aus Großpetersdorf,
erhebn die Gläser voll mit Wein.
Der Sportverein Großpetersdorf geht niemals 
unter.
Die Nächste Meisterschaft soll unsre sein.
Sind wir einst des Spieles müde,
sind wir einst des Spieles matt.
Dann geht‘s nach Hause, in unsre Bude,
ein holdes Fußballmaderl schaut heraus!

aus: „Weiß-Blau-Weiß“-Vereinslied

IMPRESSUM:
Herausgeber, Verleger, f. d. Inhalt verantwortlich: Vorstand des SV O. K. Haus Großpetersdorf
Fotos: Stefan Graf, Willi Varga, Patrick Bauer, Daniel Fenz, Hans Kaipel (Danke!)

Das Jahr 2018 war, wenn man es 
Revue passieren lässt, ein Jahr, 
in dem unser Verein alle Höhen 
und Tiefen durchleben durfte. 
– sportlich, wirtschaftlich und 
leider auch gesellschaftlich!

Nach einer durchwachsenen 
Frühjahrsvorbereitung (die Er-
gebnisse stimmten nur teilwei-
se, die Trainingsbeteiligung ließ 
zu wünschen übrig), schafften 
wir relativ schnell den Ligaer-
halt – die ersten 5 Spiele wurden 
gewonnen – 15 Punkte konnten 
ergattert werden – das war die 
halbe Miete!

Die Misere in der U23 ging bru-
tal weiter. Wir mussten Spiele 
auf Grund von Spielermangel 
absagen. Traurig für einen Ver-
ein wie den SVG, wenn man 

www.svgrosspetersdorf.at

noch dazu bedenkt, dass jedes 
abgesagte Spiel eine Verband-
strafe mit sich führt!

Daher mussten wir im Som-
mer handeln und sowohl die 

Kampfmannschat als 
auch die U23 quanti-
tativ aber auch quali-
tativ erweitern. 

Spieler aus der Um-
gebung konnten für 
den SVG begeistert 
werden, ehemalige 
Großpetersdorfer 
aus Welgersdorf 
wieder zu ihrem 
Stammverein re-
tourgeholt werden.

Die Trainings-
anwesenheit und 
die Ergebnisse in 
der Vorbereitung 
passten, leider 

mussten wir trotz optischer 
Überlegenheit zu oft als Verlie-
rer vom Platz gehen (das Thema 
Pech wurde dabei mehr als stra-
paziert) – Zu allem Überdruss 
musste dann auch noch unser 
allseits geschätzter Trainer sein 
Engagement beim SVG für sein 
beginnendes Studium beenden!

Eine vereinsinterne Lösung 
wurde mit den neu installier-
ten Spielerrat beschlossen. Eine 
Lösung, die für mich zwar sehr 
charmant gewesen wäre, doch 
leider, wenn man ehrlich ist, ein 
zeitliches Ablaufdatum hatte! 

Im Oktober wurde dann der 
dritte Trainer im Jahr 2018 prä-
sentiert!

Sportlich blieb alles beim Alten 
– unser Team spielte gut, leider 
konnten unsere Burschen die-
se gute Arbeit nicht in Punkte 
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umsetzen. Im Frühjahr wird’s 
knallhart, wenn wir in der  
2. Liga Süd bleiben wollen.

Die sehr junge U23 wurde von 
Woche zu Woche besser. An-
fänglich musste die Mannschaft 
auf Grund fehlender Routine 
viel Lehrgeld bezahlen. In der 
zweiten Hälfte der Herbstmeis-
terschaft erkannte man aber be-
reits sehr deutlich das Potential 
des Teams.

Wirtschaftlich gesehen wurde 
bereits 2017 im Vorstand be-
schlossen von größeren Veran-
staltungen abzusehen. Egal ob 
Frühschoppen oder Fuchsgra-
benfest – Veranstaltungen soll-
ten in einem überschaubaren 
Rahmen dem Verein helfen, 
und nicht so wie 2017 ihn an 
den Rande des Bestehens füh-
ren.

Nach einer neuerlichen Diskus-
sion zu diesem Thema wurde 
aber etwas ganz Neues erfun-
den – das „SVG Gutscheinheft“ 
– wir starten damit im Frühjahr. 
Ein Projekt, das Sinn macht!

2018 - ein Jahr der runden Ge-
burtstage, aber auch ein Jahr 
der Trauer!

Viele langjährige Freunde und 
Gönner durften einen runden 
Geburtstag feiern. Der SVG lud 
zum Ehrenankick. Leider ver-
ließen uns aber auch sehr gute 
Freunde – für immer! Allen vo-
ran unser langjähriger Freund 
Walter Landauer! 

Sehr positiv sind die Entwick-
lungen im Nachwuchs! Nicht 
nur, dass die Sektion genug 
Spieler hat,  die Kinder und Ju-
gendlichen liefern auch ganz 
gute sportliche Leistungen ab!

Die Spiele des Nachwuchses 
sind gut besucht. Betreuer, El-
tern und Spieler voll motiviert. 
Man sieht, dass die gute Arbeit 
der letzten Jahre ihre Früchte 
trägt. Gott sei Dank im Sinne 
des SVG. 

Abschließend darf ich allen un-
seren unterstützenden Firmen, 
privaten Gönnern und treuen 
Fans, der Marktgemeinde, dem 
Land Burgenland, all unseren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern 
danken. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und glückli-
ches neues Jahr 2019! 

Mag. Harald Schneller
Obmann
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7551 Stegersbach
Teichgasse 11
Tel.: 03326/52092

www.orthoplex-praxis.at

OBERWART, Steinamangererstraße 191, Tel. +43 (0)3352/38082

7503 Großpetersdorf - Rosengasse 2
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Ihr Partner für jedes Projekt

0049 - 725 6202 3880 | WWW.COLLE.EUCollé Philippsburg
ARBEITSBÜHNEN &  GERÜSTE | TELESKOPSTAPLER & GABELSTAPLER | KRAN- UND HEBETECHNIK | ERDBEWEGUNG 
STROM, BELEUCHTUNG UND BELÜFTUNG | KLIMASTEUERUNG | LAGERUNG & LOGISTIK | MOBILE RAUMSYSTEME

7503 Großpetersdorf • Tel +43 (0) 3362 206 86 • www.ok-haus.at

Träume sind individuell - 
unsere Holzhäuser sind es auch

ENERGIE
HAUS

Das SVG Gutscheinheft

Wir für die Betriebe in Großpetersdorf - die Betriebe für den SVG

Der SV OKHaus Großpetersdorf ist nicht nur ein Fußballverein, sondern versucht auch 
durch diverse Aktionen seine Partner zu unterstützen. Diese wiederumg stehen zu dieser 
Partnerschaft und geben etwas zurück!

Das Gutscheinheft 2018 des SVG ist ein Zeichen dieses Miteinaders, wo alle Beteilig-
ten - Frimen, Konsumenten und der Verein profitieren - eine Win-Win-Situation für alle 
Mitwirkenden!

Zu einem Preis von € 10,- erhält man Gutscheine im Wert von weit über € 20,-!
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Bau- und Projektmanagement GmbH. 
 

A-7423 Pinkafeld, Hauptplatz 2   Tel.: 03357/20770   office@moleplan.at 
www.moleplan.at 
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Das SVG Gutscheinheft

Bestattungsunternehmen

TÖLLY
Großpetersdorf  - Oberwart

www.bestattung-toelly.at
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h o c h b a u t e c h n i k
SCHNELLERPLAN
7503 Großpetersdorf - Hauptstraße 66
T: + 43 3362 22 66 - 14

www.schnellerplan.at

Liebe Spieler, Fans und Freunde 
des SVG,

wieder ist ein aus sportlicher 
Sicht turbulentes Jahr zu Ende 
gegangen. Das Minimalziel 
Klassenerhalt wurde im Som-
mer gerade noch geschafft und 
trotz einiger ansprechenden 
Leistungen verlief die Herbst-
saison weniger erfreulich.
 
Nach der Herbstmeisterschaft 
2017 belegte man in der Tabelle 
den 13. Platz mit 15 Punkten. 
3. Siege und 6 Unentschieden 
standen auf der Habenseite. Der 
Vorsprung auf die Abstiegsplät-
ze betrug 1 Punkt. Also kein 
Polster, auf dem man sich aus-
ruhen konnte.

Nach der einvernehmlichen 
Trennung von Trainer Ludwig 
Tuba musste man auch am Trai-
nersektor aktiv werden. Dies 
geschah relativ rasch und mit 
Christian Graf konnte ein jun-
ger engagierter Trainer für den 
SVG gewonnen werden. 

Am Spielersektor wurde Legio-
när Gabor Borsi abgegeben und 
Matija Majetic als zusätzliche 
Verstärkung in der Offensive 
verpflichtet.

Mitte Jänner begann dann die 
Vorbereitung auf die Frühjah-
resmeisterschaft 2018. 

Der neue Trainer Christian 
Graf fand gleich einen Draht 
zur Mannschaft und auch die 
gezeigten Leistung in den Vor-

b e r e i t u n g s s p i e l e n 
machten Mut für eine 
gute Frühjahrssaison. 
Das Ziel war klar die 
hintere Zone der Ta-
belle so schnell wie 
möglich zu verlassen.

Der Start in die Rück-
runde begann dann 
auch gleich sehr ver-
heißungsvoll. Mit ei-
nem 3:1 Sieg zu Hause 
gegen Olbendorf war 
der Auftakt perfekt 
geglückt. Das nächs-
te Heimspiel gegen 
Goberling konnte 3:2 
gewonnen werden. 
Die neue Handschrift 
des Trainers war schon 
eindeutig zu erkennen. Nach 
einer unglücklichen Niederlage 
in Güssing konnte man zuhau-
se gegen den Titelaspiranten 
aus Jennersdorf 2:0 gewinnen. 
Es folgten weitere Siege gegen 
Oberdorf, Heiligenbrunn und 
Deutsch Kaltenbrunn. Es schien 

als ob schon nach wenigen 
Runden das Thema Abstieg er-
ledigt sei. Mit breiter Brust fuhr 
man zum Derby nach Rechnitz, 
wo man aber sang und klanglos 
0:5 unterging. Dieses Spiel war 
auch irgendwie ein Knackpunkt 
in dieser Saison. Es gelang dann 

Bericht des Sektionsleiters
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Ritter Bau GmbH 

Hoch- & Tiefbau 
www.ritter-bau.at 

 
 

Gasthaus schranz

WILDBRET-HANDEL  
& SPEZIALITÄTEN

horst Michael schranz

Hauptstraße 81, 7503 Großpetersdor f
t 03362 2291 M 0650 7420373 E kontakt@wilderhorst.at

nur mehr 1 Sieg zuhause gegen 
Schlaining. So steckte man bis 
zum Schluss wieder im Ab-
stiegskampf. Erst im letzten 
Spiel auswärts gegen Mühlgra-
ben gelang mit einem 2:2 Un-
entschieden der sichere Klas-
senerhalt. Am Ende der Saison 
2017/18 stand ein 13. Platz mit 
35 Punkten. Es gab 9 Siege, 8 
Unentschieden und 13 Nieder-
lagen. Das größte Problem ist 
weiter die mangelnde Konstanz 
der doch jungen Mannschaft. 
Nach wirklichen guten Leistun-
gen folgten wieder unerklärlich 
schwache. Ein Punkt, an dem 
gearbeitet werden muss. Denn 
die Mannschaft kann Fußball 
spielen nur muss sie das öfter 
zeigen.

In der Sommerpause tat sich ei-
niges am Spielersektor. Folgen-
de Spieler verließen den Verein: 
Balint Sasdi, Matija Majetic, 
Stefan Hetyei (Karriereende) 
Neu hinzu kamen Pal Tarcy, 
Daniel Hartyan, Benedikt Va-
dasz, Phillip Bürger und Ivan 
Barnjak.

Die Sommervorbereitung ver-
lief ordentlich. Die Testspiele 
waren gut und so blickte man 
recht zuversichtlicht Richtung 
Saisonauftakt. 

Im ersten Match wartete zuhau-
se gleich der Titelanwärter aus 
Eberau. Das Spiel musste zur 
Halbzeit beim Stand 1:1 wegen 
einem Gewitter abgebrochen 
werden. Das nächste Spiel, wie-
der ein Heimspiel verlor man 
nach wirklich schlechter Leis-
tung 1:2 gegen Heiligenbrunn. 
Im ersten Auswärtsspiel setzte 
es ebenfalls eine 1:3 Niederlage 
in Güssing. Bei diesem Match 
spielte man Güssing eigentlich 
65 Minuten an die Wand. Nur 

das Nichtausnützen der Chan-
cen und Eigenfehler führten 
zu dieser Niederlage. Es sollte 
ein Spiegelbild für die ganze 
Herbstsaison werden. 

Den ersten Sieg gab es dann 
im nächsten Heimspiel gegen 
Grafenschachen. Dieses Spiel 
konnte verdient mit 3:0 gewon-
nen werden. Nach der Niederla-
ge in Jennersdorf (vorgezogene 
Runde) hatte der SVG plötzlich 
keinen Trainer mehr. Christi-
an Graf musste aus beruflichen 
Gründen das Amt niederlegen. 
Die sportliche 
Leitung be-
schloss, dass 
das Duo Bar-
njak/Bernhart 
bis auf weite-
res die Mann-
schaft betreu-
en sollte. Es 
folgte eine 
Niederlage im 
Derby gegen 
Rechnitz, ein 
Unents ch ie -
den in Stuben 

und ein Sieg zuhause gegen Ol-
bendorf. 

Nach dürftigen Leistungen ge-
gen Neuberg (Niederlage) und 
Heiligenkreuz (Unentschieden) 
entschloss sich die sportliche 
Leitung der Mannschaft einen 
neuen Impuls zu geben und 
verpflichtete mit Müller Bern-
hard einen neuen Trainer. Beim 
Debüt des neuen Trainers ver-
lor man mit 1:2 in Mühlgraben. 
Einem 0:0 zuhause im Derby 
gegen Rotenturm folgte eine 
2:0 Niederlage beim Tabellen-
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Pinkataler Schotterwerke GmbH & Co KG
Steinamangerer Strasse 16 - A-7400 Oberwart
Tel.: 03352/32357-0 - Fax: 03352 / 33843
Email: office@pinkataler.at
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letzten Deutsch Kaltenbrunn. 
Auch das letzte Heimspiel ge-
gen Schlaining ging mit 1:3 ver-
loren.

Am Ende erreichten wir den 
14. Platz mit 10 Punkten. Die 
Mannschaft blieb klar hinter 
den Erwartungen. Mit nur 10 
Punkten im Herbst erwartet 
uns im Frühjahr ein knallhar-
ter Abstiegskampf. Es muss 
eine Aufarbeitung erfolgen und 
eventuell muss auch am Spieler-
sektor nachgebessert werden. 
Nur wenn alle an einem Strang 
ziehen, kann der Klassenerhalt 
heuer noch geschafft werden.

Als Sportlicher Leiter des SVG 
möchte ich mich hiermit bei 
allen Spielern der Kampfmann-
schaft und der U23 für Eure er-
brachten Leistungen bedanken 
und hoffe, dass wir uns mit der 
gleichen Motivation und Ein-
stellung bei der Wintervorbe-
reitung auf die Frühjahrsmeis-
terschaft 2019 wieder treffen.

Ich möchte mich bei allen 
Funktionären, Helfern und 
dem Kantinenpersonal rund 
um Benjamin und Silvia Schrei-
ner recht herzlich für Euren 
Einsatz bedanken. Genießt jetzt 
die Pause, damit wir das neue 
Jahr wieder mit vollem Einsatz 
bestreiten können.

Ein weiterer Dank gilt natür-
lich auch unseren Nachwuchs-
betreuern. Auch diese Arbeit 
sollte und darf man nicht ver-
gessen. Ein ganz herzliches 
Dankeschön an Thek Hartmut 
und seinem Team.

In diesem Sinne wünsche 
ich Euch allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins Jahr 2019.

Patrick Artner
Sportlicher Leiter
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Colt környezet, jobb közérzet
A Colt rendszerei hasznosítják a természetes erőforrásokat, így 
biztosítva az egészséges, kényelmes és biztonságos környezetet 
bármilyen funkciójú épületben.

Hő- és füstelvezetés, tűz-
és füstszakaszolás

Ipari hűtés, légcsere

Komplett épületenergetikai
megoldások

www.colt-info.hu

Nachdem durch unterschiedli-
che Gegebenheiten (ungarische 
Spieler gingen nach Ende der 
Übertrittszeit(!!!!) zurück nach 
Ungarn, der Innenverteidiger 
der Kampfmannschaft hatte 
einfach mehr keine Lust, eigene 
Großpetersdorfer hatten mehr 
keine Zeit) die Personaldecke 
in der Kampfmannschaft schon 
sehr dünn war, ergab das im 
Frühjahr natürlich auch einen 
gewaltigen Engpass in der U23!

Gott sei Dank kamen aus der 
U16 Nico Burjan, Felix Dragan 
und Fabio Jani! Im Laufe des 
Frühjahres auch noch Lukas 
Deutscher! Trotzdem mussten 
wir zu unserer Schande vier 
Partien auf Grund von Perso-
nalmangel absagen – ein No-
vum bei uns seit ich mich erin-
nern kann!

Daher galt es auch im Sommer 
mit unserer sehr wohltätigen 
Art – eigene Spieler sehr güns-
tig an Welgersdorf usw. zu ver-
leihen – aufzuhören!
Alexander Appenzeller, Marcel 
Wallner wurden zurückgeholt, 
Kevin Schenner, ein junges 
Talent aus Welgersdorf ausge-
liehen! Elias Unger stieß nach-
dem er 15 wurde ebenfalls zum 
Team dazu!

Der Kader stand, doch war es 
absehbar, dass wir mit dieser 
neuen sehr jungen Truppe ein 
schwieriges Jahr haben würden.
Durch eine sehr gute Trainings-
beteiligung, vor allem durch 
diese neuen Spieler, ließ sehr 

Die U23 im Jahre 2018
rasch aber eine positive Weiter-
entwicklung erkennen!

Lediglich gegen die schon sehr 
erfahrenen Titelkandidaten im 
U23 Bewerb, war unser Team 
chancenlos. Die meisten Tore 
(6) erzielte unser Stürmer Da-
vid Prohaska. Jeden noch in 
Erinnerung das Traumtor von 
Marcel Wallner aus 40 Metern!
Sehenswert natürlich auch die 
über die Seite herausgespielten 
Treffer durch (Nico Burjan, Fe-
lix Dragan, Fabio Jani und Ke-
vin Schenner! Letzterer muss 
im Winter leider wieder zurück 
nach Welgersdorf! Schade!

Die Abwehr stand tadellos – 
sehr gut organisiert durch Ron-
ny Müllner und Sascha Schranz. 
Unterstützt von Harald Schnel-
ler, Gerhard Supper und Alex 
Appenzeller.

Aufs Feld geführt und durch 
Standards massiv unterstützt 
von Kapitän Jakob Kropf!
Da tut sich was in der U23 – ein 
Versprechen für die Zukunft.

Bedanken müssen wir uns auch 
bei Patrick Artner, Mario Eber-
hard, Stefan Gabriel, Matthias 
Graf, Matthias Herist, Wolfgang 
Schneller, und Horst Schranz, 
die wenn Not am Mann war 
gerne dabei waren!

 Betreuer U23
Harlad Schneller
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Transfers 2018

Kevin Schenner

Alex Appenzeller Ivan Barnjak

Ivan BarnjakChristian Graf Lukas Bernhard Bernhard Müller

Philipp Bürger

... Lukas-Matthias Deutscher und
Marcel Wallner

Daniel Hartyan

Benedikt VadaszPal Tarczy

Die Transfers 2018

Abgänge: Sasdi Balint, Benjamin Soos, Gergö Borsi, Florian Levonjak, 
Daniel Müllner, Stefan Haselbacher, Zaki Mohammadi

ReGal und Metallbautechnik GmbH
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Tabellen, Tore, Punkte, ...

Großpetersdorf - Tel.: 03362/2310 www.petrakovits.at

Tabellen, Tore, Punkte, ...

Aussicht 2019

Endstand Saison 2017/2018 
Kampfmannschaft

Endstand Saison 2017/2018 - U23

Endstand Herbstsaison 2018
Kampfmannschaft

Endstand Herbstsaison 2018 - U23

5. Jänner Samstag Dreikönigsturnier SVG Nachwuchs

18. Jänner Freitag Stelzenschnapsen im GH Herics

22. Feber Freitag VIP Abend im GH Wurglits

2. März Samstag Beginn Frühjahrsmeisterschaft: 
SV Eberau - SV OK Haus Großpetersdorf

5. März Dienstag Faschingsumzug

10. März Sonntag SV Heiligenbrunn - SV OK Haus Großpetersdorf

15. März Freitag Erstes Heimspie: SV OK Haus Großpetersdorf - SV Güssing
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 23. Februar 2019
 Oberwart
 Messehalle
 Beginn: 19:30 Uhr
  
  Vorverkauf:
  Ö- Ticket, Raiffeisenbanken, Trafiken
  

Grosspetersdorf - Hauptplatz 2
Tel.: 03362/2334

Allgemeine Güter Transporte

Int.Transporte

Logistik &

Rudi Hodosi Lagerung

AGT

AT-7464 Markt-Neuhodis
AT-2542 Kottingbrunn
SK-90001 Modra

( 02252 25 15 10 7 DW  20

  web:www.uniexlog.at

( 02252 25 13 56 - 7 DW  20

mail: uniexlog@uniexlog.at

mail: agt@agt-trans.at
www.agt-trans.at

 

UNIVERSAL EXPRESS

LOGISTICS GmbH

AT-2542 Kottingbrunn7400 Oberwart
Wiener Straße 93
Telefon +43 3352 32653-0
www.porscheoberwart.at

Unbenannt-3   1 28.11.18   08:04

Ein Allround-Talent.
Der neue Audi Q3.

Kraftstoff verbrauch gesamt in l/100 km: 4,7 – 6,1. CO₂-Emission gesamt in g/km: 123 – 145. Symbolfoto. Die 
angegebenen Werte wurden nach den vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007 (in der jeweils gültigen 
Fassung) im Rahmen der Typengenehmigung des Fahrzeugs auf Basis des neuen WLTP-Prüfverfahrens ermit-
telt. Bitte beachten Sie, dass sich durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahrzeugparameter, wie 
z. B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und sich dadurch abweichende Verbrauchswerte und 
CO₂-Emissionen ergeben können.

Der neue Audi Q3 ist ein Familien-SUV mit vielen Allround-Talenten. 
Er verspricht nicht nur Geräumigkeit sondern auch zahlreiche 
Infotainment-Highlights, wie beispielsweise einem serienmäßigen, 
digitalen Cockpit und einem großen MMI touch-Display. Während 
der Fahrt in der Stadt, auf der Langstrecke und beim Parken 
unterstützen clevere Assistenzsysteme den Fahrer und sorgen für 
noch mehr Komfort im neuen Audi Q3. 

Jetzt bei uns Probe fahren.

Audi Q3_Porsche Oberwart_98x128.indd   1 28.11.18   14:19
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Woche 04/2018 BVZ66 Fußball Gruppe Süd

„Ab und an zehrt es“
Stefan Hetyei | Der Kapitän des Großpetersdorfer Traditionsklubs sprach mit der BVZ über seine
Identifikation mit dem SVG, seinen Führungsstil, die Fans und sehr gute Freunde im Verein.

BVZ: Wie lange bist du schon Ka-
pitän des SV Großpetersdorf?
Stefan Hetyei: Ich bin seit Som-
mer 2014 unser Spielführer. Wir
hatten zu dieser Zeit eine sehr
junge Mannschaft mit wenigen
routinierten Spielern. Somit
durfte ich mit 22 Jahren als ei-
ner der Ältesten im damaligen
Team die Kapitänsschleife über-
nehmen.

Was macht für dich einen guten
Kapitän aus?
Hetyei: Auf jeden Fall muss er
von seiner Mannschaft, sowie
vom Trainerteam und dem Vor-
stand in seiner Position und sei-
ner Art respektiert werden. Er
sollte das Team pushen und mo-
tivieren können und wissen,
wie und in welchem Ton, er mit
jedem einzelnen Spieler wäh-
rend des Spieles zu kommuni-
zieren hat. Nicht zuletzt hat er
auch eine gewisse Vorbildfunkti-
on zu erfüllen, die 100 Prozent
auf dem Platz, aber auch bei di-
versen Veranstaltungen des Ver-
eins mit einschließt. Natürlich
gelingt mir das auch nicht im-
mer, aber ich bin stets bemüht,
das so umzusetzen.

Wie würdest du deinen „Füh-
rungsstil“ auf und neben dem
Platz beschreiben?
Hetyei: Für mich ist es extrem
wichtig, dass jeder meiner Mit-
spieler bereit ist, in den 90 Mi-
nuten alles aus sich herauszuho-
len und für unsere Farben alles
zu geben. Da kann dann schon
auch mal eine etwas „schärfere“
Aufforderung von mir kommen.
Generell bin ich aber eher der
Typ, der versucht, seine Mitspie-
ler mit positiven Worten zu mo-
tivieren.

Wie wichtig ist Identifikation für
einen Kapitän? Du hast ja zum
Beispiel noch für keinen anderen
Verein die Packler geschnürt.
Hetyei: Das stimmt. Ich bin seit
dem Nachwuchs Kicker beim SV
Großpetersdorf. Mein gesamter
engerer Freundeskreis kickt für
den Verein und noch dazu woh-
ne ich nur wenige hundert Me-
ter vom Sportplatz entfernt. Von
daher war meinerseits nie das
Verlangen da, irgendwo anders
zu spielen. Ohne einen hohen
Anteil an einheimischen Spie-
lern könnte der SVG in der 2. Li-
ga Süd wahrscheinlich gar nicht
bestehen. Wir hatten in der Ver-
gangenheit einen Weg einge-
schlagen, der keine ausländi-
schen Spieler im Kader vorsah.
Mit dieser Marschroute waren
viele Spieler und auch ich sehr
glücklich. Leider ist man aus di-
versen Gründen wieder von die-
sem Weg abgekommen. Ich
denke, dass zwischen 2. Klasse
und 2. Liga der Fußball, und
nicht unbedingt das Finanzielle
im Vordergrund stehen sollte.
Das wird leider von den diver-
sen Vereinsführungen, aber
auch von vielen Spielern oft ver-
gessen.

Sportlich verlief es in den Vorjah-
ren beim Großpetersdorfer Tradi-
tionsverein gelinde gesagt nicht
immer einfach. Ist es schwer, ge-
rade dann als Kapitän voranzuge-
hen?
Hetyei: Wenn man bedenkt, dass
eigentlich der größte Teil seiner
Freizeit in den Fußball investiert
wird und dann doch viele Spiele
nicht positiv absolviert werden,
zehrt das schon sehr an der eige-
nen Motivation. Aufgrund zahl-
reicher kleinerer, aber auch grö-
ßerer Baustellen, die leider im-
mer wieder auftreten, schaffen
wir es nicht, vom Abstiegskampf
fern zu bleiben. Ziel für die Zu-
kunft muss es jedoch sein, diese
Baustellen zu beenden, die unte-
ren Tabellenregionen zu verlas-
sen und uns endlich wieder
nach oben zu orientieren.

Noch dazu konntest du dann auf-
grund einiger Verletzungen nicht
immer mithelfen – leidet man auf
der Tribüne dann mehr mit, als
wenn man entscheidend eingrei-
fen könnte?
Hetyei: In solchen Momenten
verletzt zu sein, ist natürlich für
jeden Fußballspieler sehr, sehr
bitter. Die Anspannung auf der
Tribüne ist auf jeden Fall um ei-
niges größer, als wenn man
selbst auf dem Platz steht.
Grundsätzlich hat meine Mann-
schaft aber auch ohne mich
sehr gute Leistungen an den Tag
gelegt. Wenn das gesamte Team
ihr volles Potenzial abruft, kann
bei uns sicher jeder Spieler er-
setzt werden.

Positionstechnisch hast du quasi
in den letzten Jahren sehr vieles
abgedeckt, warst Innenverteidi-
ger, auf der Außenbahn oder als
„Sechser“ unterwegs. Ist es zent-
ral einfacher, zu „führen“?
Hetyei: Ich bin sicher kein Spie-
ler, der sich durch seine Schnel-
ligkeit definiert. Von daher sehe

ich mich schon eher im Zent-
rum beheimatet. Trotzdem ver-
suche ich immer, mein Bestes zu
geben, egal auf welcher Positi-
on, mich der Trainer dann auf-
stellen sollte.

Wie läuft die Verbindung zwi-
schen Mitspielern, Vorstand, aber
auch den Fans, die natürlich eben-
falls mitleiden und doch auch in
den letzten Jahren durch sportlich
schwierige Zeiten gingen?
Hetyei: Natürlich ist es nicht im-
mer einfach und es gibt auch
Probleme, aber grundsätzlich
pflegt man ein sehr gutes Ver-
hältnis. Ich würde zudem sagen,
dass die Anhänger des SVG ge-
genüber den eigenen Spielern
sehr fair sind. Natürlich gibt es
hin und wieder auch sehr, sehr
kritische Worte, aber das wird
beim Fußball immer so sein.
Klar ist, dass wir uns Zukunft
noch mehr bemühen werden,
mehr Heimsiege zu feiern. Das
passierte in den Vorjahren leider
eindeutig zu selten.
Interview: Patrick Bauer

Voller Einsatz
für den SVG. Der
26-jährige Ste-
fan Hetyei (l.)
zählt beim Groß-
petersdorfer
Traditionsklub
quasi schon zum
Inventar. Das
beweisen allei-
ne 15 Jahre Ver-
einstreue. Klar,
dass er 2014 als
erster Anwärter
auf das Kapi-
tänsamt galt
und die Schleife
seit dieser Zeit
auch trägt.
Foto: Bauer

Nicht immer ist
es einfach. Ste-
fan Hetyei und
„sein“ SVG ver-
lebten schon
sportlich schwe-
re Zeiten.
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Längerer Ausfall. Jennersdorfs Som-
mer-Neuzugang Christian Resetarits
fehlt der Sitzwohl bis auf Weiteres.

Auf zum Schlager. Für Manuel Csen-
cics (h.) und die SPG Edelserpentin
geht es nun zum UFC Jennersdorf.

Es geht Schlag auf Schlag
2. Liga Süd | Nach Güssing gegen Eberau steht am
Wochenende schon das nächste Spitzenspiel an.
Die Zeichen der 2. Liga Süd ste-
hen nun endgültig auf Angriff,
denn schön langsam trennt sich
nicht nur die Spreu vom Wei-
zen, sondern auch diverse Spit-
zenspiele stehen in den kom-
menden Wochen an. So begann
es mit Güssing gegen Eberau
(0:3) und findet am Samstag
nun seine Fortsetzung mit dem
Duell zwischen dem UFC Jen-
nersdorf und der neu gegründe-
ten SPG Edelserpentin, die die-
ser Tage gar schon auf Platz zwei

rangiert. „Zu Jennersdorf muss
man nicht viel sagen, die sind
immer vorne dabei. Das wird ei-
ne enge Partie, wo wir über die
Grenzen gehen werden müs-
sen“, sagte Edelserpentin-Ob-
mann Konrad Renner, während
Jennersdorfs Cheftrainer Martin
Sitzwohl ergänzte: „Für mich
sind sie einer der Top-Favoriten
auf den Aufstieg, auch weil sie
defensiv sehr gut stehen. Wir
müssen da alles in die Waag-
schale werfen, um zu punkten.“

Neue Aufteilung
beim Traditionsklub
2. Liga Süd | Weil Großpetersdorf-Cheftrainer Christian Graf ein
Studium absolviert, werden seine Agenden nun neu aufgeteilt.

Von Patrick Bauer

Auch wenn man sich punkte-
technisch noch nicht ganz im
Soll zeigt, ging die Tendenz
beim SV Großpetersdorf zu-
letzt nach oben. Vor allem
fußballerisch machte man ei-
nen Schritt nach vorne, was
sich noch nicht auf dem
Punktekonto widerspiegelte.
Nun geht es zum Derby gegen
Rechnitz, wo die Aufgabentei-
lung von Cheftrainer Christi-
an Graf schon eine andere
sein wird. Dieser beginnt
nämlich demnächst ein Studi-

um und kann so nicht immer
bei der Mannschaft sein. Der
gebürtige Stegersbacher bleibt
aber Trainer, wobei die Aufga-
ben auf mehrere Schultern
verteilt werden.
So helfen Lukas Bernhart

und Ivan Barnjak intensiv
mit, wie die Vereinsführung
bestätigte: „Diese Entschei-
dung wurde nicht nur klas-
sisch vom Vorstand getroffen,
sondern auch der von Graf in-
stallierte Spielerrat wurde in
die Entscheidungsfindung mit
einbezogen“, so Obmann Ha-
rald Schneller, der anfügte:

„Wir wollten, dass der
‚Graf‘sche‘-Weg nicht verlas-
sen wird.“ Dazu erklärte der
„Neu-Student“ Graf: „Ich
glaube, dass das die beste Lö-
sung ist und es wird auch
funktionieren.“
Ähnliche Töne auch von Ki-

cker Lukas Bernhart, der die
UEFA-B-Lizenz besitzt: „Für
mich kam es überraschend,
aber weil mir der Verein sehr
am Herzen liegt, musste ich
nicht lange überlegen. Ich bin
überzeugt, dass wir alle an ei-
nem Strang ziehen und weiter
erfolgreich sein werden.“

Neue Wege. Weil Christian Graf ein Studium beginnt, wird der Aufgabenbereich auf einige Schultern verteilt.
So helfen Lukas Bernhart (m.) und Ivan Barnjak intensiv mit, werden dabei aber auch von Graf unterstützt.

Nicht mehr im SVN-Trikot? Chris Kovacsits
und Trainer Christoph Herics gerieten im
Training lautstark aneinander. Foto:  Bauer

KURZ & BÜNDIG
Kovacsits nicht mehr für Neuberg? Chris
Kovacsits, der in den letzten Spielzei-
ten als Führungsspieler beim SV Neu-
berg voranging, fehlte zuletzt im
SVN-Aufgebot. Dabei soll es zu einem
Zwist mit Cheftrainer Christoph Her-
ics gekommen sein, der sehr lautstark
vonstattenging. „Es kam zu einem Dis-
put“, sagte auch Obmann Martin Kon-
rad, der anfügte: „Ich werde in dieser
Woche noch das Gespräch mit ihm su-
chen, aber wenn er keine Einsicht
zeigt und sich nicht entschuldigt, sehe
ich wenig Land für weitere Einsätze.“

„Chef“ sieht wenig Qualität. Nach dem
Umbruch über den Sommer läuft es in
Kaltenbrunn weiter sehr schleppend.
So führte man in Olbendorf mit 2:0,
um dann erst mit 2:4 zu verlieren. „So
werden wir auch nicht viele Punkte
holen“, sagte Trainer Helfried Ziegner
und fügte an: „Ich würde gerne ohne
Legionäre spielen. Das schlage ich bei
der nächsten Sitzung auch vor. Geht
der Verein den Weg mit, bleibe ich,
sonst muss ich mir auch etwas überle-
gen. Ich verlasse das sinkende Schiff
aber erst, wenn es untergeht.“
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Torjäger als Trainer. Michael „Scho-
ko“ Musser, der aufgrund von Ver-
letzungen zuletzt ins Trainerwesen
einstieg, feierte als Buchschachen-
Coach Premiere. Foto: Bauer

„Doppellösung“ führt Zepter
1. Klasse Süd | Mit Marek Pasko und Michael Musser übernahm zuletzt
beim SC Buchschachen ein einst sehr erfolgreiches Offensiv-Duo.

Nachdem Werner Szalay und
der SC Buchschachen gertrennte
Wege gingen, musste beim SCB
ein neuer Trainer her. Mit Mi-
chael Musser und Marek Pasko
treten zwei Spieler nun an die
Spitze des Sportlichen und feier-
ten in den ersten beiden Spielen
auch gleich sechs Punkte. „Ma-
rek und ich machen das zusam-
men. Wir teilen uns die Trai-
nings auf. Es gehört wieder ein

„Er ist genau so ein Typ, der das
Gefühl braucht, dass alle für ihn
kämpfen“, erklärte Musser. Trai-
nerausbildung hat Musser noch
keine, will mit dieser aber bald
anfangen. Die Mannschaft
kennt er sowieso in- und aus-
wendig, ist durch seine langwie-
rige Verletzung aber zum Zu-
schauen verdammt. „Ich habe
schon ein bisschen mittrainiert,
aber es dauert noch. Vielleicht
starte ich im Frühjahr durch“, so
der Angreifer mit Trainer-Gen.

Von David Marousek Schwung rein und ich glaube,
wir konnten die Burschen moti-
vieren“, freute sich Neo-Coach
Michael Musser. Bis zur Winter-
pause werden die beiden die Ge-
schicke leiten. „Wir schauen
jetzt mal, dass wir Punkte sam-
meln. Den Rest gehen wir nach
dem Herbst an. Aber ein großes
Lob ans gesamte Team für die
Leistungen“, freute sich Ob-
mann Martin Mühls. Vor allem
Barna Harsanyi fand anschei-
nend seinen Torriecher wieder.

Schlaining vor der
Brust. Ivan Barn-
jak, Robert Hötschl
und Christoph
Schmalzer (v.l.)
müssen sich beim
Nachbarschafts-
treffen gegen den
ASK Schlaining ext-
rem steigern, um
zumindest zu
punkten. Es ist für
den SVG die letzte
Chance im Jahr
2018. Foto: Bauer

KURZ & BÜNDIG
2. LIGA SÜD
Trainer darf wohl zum Essen laden. Beim
SV Mühlgraben läuft es. Das bestätigte
nicht nur der 2:1-Heimsieg gegen Güs-
sing. Dabei holte der SVM schon 24
Zähler und selbst ein Überwintern auf
Rang zwei ist keine Utopie mehr. „Wir
wollen einfach jedes Spiel gewinnen“,
so Trainer Hannes Posch, der vor we-
nigen Wochen für eine besondere Mo-
tivationsspritze sorgte: „Da meinte
ich, wenn wir noch zehn Punkte sam-
meln, lade ich die gesamte Mann-
schaft zum Essen ein. Sieben sind es
derzeit.“ Jetzt geht es nach Grafen-
schachen, dann gegen Rudersdorf und
Stefan Hösch und Kollegen würden
den Sack gerne frühzeitig zumachen.
Große Hoffnungen machte sich Posch
derweil nicht mehr, nicht zahlen zu
müssen: „Die Schnitzel sind schon pa-
niert“, so der scherzhafte Kommentar
des sehr erfolgreichen Steirers.

Güssinger wollen im Cup überwintern. Der
SV Güssing trifft am heutigen Mitt-
woch, ab 19.30 Uhr, im BFV-Cup-Ach-
telfinale auf den Burgenlandligisten
aus Deutschkreutz. „Wir werden alles
versuchen, um wie schon gegen Markt
Allhau zu überraschen. Vielleicht ist es
sogar ganz gut, Außenseiter sein“, sag-
te GSV-Coach Hannes Winkelbauer
und fügte an: „Wir spielten im Cup
lange Zeit keine Rolle und vielleicht
können wir jetzt sogar überwintern. Es
wäre insgesamt sehr interessant, wei-
terzukommen, weil richtig gute Geg-
ner warten würden.“ Personell zeigten
sich beim Traditionsklub zu Wochen-
beginn alle Kicker fit. Michi Kulovits
kehrt nach Sperre dazu wieder zurück.

Ein Derby um vieles
2. Liga Süd | Nach dem 0:2 in Deutsch Kaltenbrunn, geht beim SV
Großpetersdorf gar die Angst um, als Schlusslicht zu überwintern.
Von Patrick Bauer

Und wieder einmal mitten-
drin statt nur dabei: Was in
früheren Zeiten als Slogan ei-
nes deutschen Sportsenders
diente, trifft abermals auf den
SV Großpetersdorf zu. Das Ge-
fühl ist dabei sicher nicht neu,
denn auch in den Vorjahren
war man immer mal wieder
unten drin und kämpfte um
den Klassenerhalt in der 2. Li-
ga Süd. Dabei bewältigte man
diesen Spagat immer positiv.
Bis jetzt, denn nach dem 0:2

in Deutsch Kaltenbrunn geht

mehr als nur Angst um. So
müsste zwar schon sehr vieles
negativ verlaufen, um wirk-
lich als Schlusslicht die Hin-
runde zu beenden, aber fern
jeglicher Realität ist es keines-
wegs, denn das freitägige Der-
by gegen Schlaining ist schon
das letzte Spiel für den SVG in
dieser Hinrunde. „Wir müs-
sen punkten“, so Obmann
Harald Schneller, der sich den
Auftritt in Kaltenbrunn kaum
erklären konnte: „Mir fehlen
die Worte. Manche wollten,
andere wiederum nicht. Wir
müssen das erst in den eige-

nen Wänden analysieren.“
Das passierte schon in den
letzten Tagen, denn die Zeit
vor Schlaining drängt. Da-
nach steht sowieso sehr vieles
auf dem Prüfstand, denn ein
„weiter so“ wird dann zu we-
nig sein, vor allem wenn man
bedenkt, dass die Konkurrenz
aus Kaltenbrunn, Heiligen-
kreuz oder Heiligenbrunn
auch einiges versuchen wird,
um oben zu bleiben. Einen
Appell richtete Schneller noch
an die SVG-Fans: „Wir hoffen
jetzt auf die Unterstützung un-
seres Publikums.“
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Di 1 Neujahr
Mi 2 Gregor
Do 3 Genoveva
Fr 4 Angelika
Sa 5 Emilia
So 6 Hl. 3 Könige
Mo 7 Reinhold
Di 8 Severin
Mi 9 Adrian
Do 10 Paul
Fr 11 Thomas
Sa 12 Ernst
So 13 Jutta
Mo 14 Rainer
Di 15 Arnold
Mi 16 Marcel
Do 17 Anton
Fr 18 Margitta
Sa 19 Mario
So 20 Fabian
Mo 21 Agnes
Di 22 Vinzenz
Mi 23 Hartmut
Do 24 Franz
Fr 25 P. Bekehrung
Sa 26 Timotheus
So 27 Angela
Mo 28 Manfred
Di 29 Gerhard
Mi 30 Martina
Do 31 Johannes

Fr 1 Brigitta
Sa 2 M. Lichtm.
So 3 Oskar
Mo 4 Andreas
Di 5 Agatha
Mi 6 Dorothea
Do 7 Richard
Fr 8 Elfrieda
Sa 9 Apollonia
So 10 Scholastika
Mo 11 Maria Lourdes
Di 12 Benedikt
Mi 13 Christina
Do 14 Valentinst.
Fr 15 Siegfried
Sa 16 Juliana
So 17 Alexis
Mo 18 Constanze
Di 19 Irmgard
Mi 20 Corona
Do 21 Peter
Fr 22 Isabella
Sa 23 Romana
So 24 Matthias
Mo 25 Edeltraud
Di 26 Gerlinde
Mi 27 Gabriel
Do 28 Roman

Fr 1 Roger
Sa 2 Volker
So 3 Kunigunde
Mo 4 Rosenmo.
Di 5 Faschingsdi.
Mi 6 Aschermi.
Do 7 Reinhard
Fr 8 Johannes
Sa 9 Franziska
So 10 Gustav
Mo 11 Rosina
Di 12 Beatrix
Mi 13 Judith
Do 14 Eva
Fr 15 Clemens
Sa 16 Herbert
So 17 Gertrud
Mo 18 Edward
Di 19 St. Josef
Mi 20 Claudia
Do 21 Christian
Fr 22 Lea
Sa 23 Otto
So 24 Karin
Mo 25 Lucia
Di 26 Lara
Mi 27 Augusta
Do 28 Guntram
Fr 29 Helmut
Sa 30 Amadeus
So 31 Cornelia

Mo 1 Irene
Di 2 Franz
Mi 3 Richard
Do 4 Isidor
Fr 5 Vinzenz
Sa 6 Sixtus
So 7 Johann
Mo 8 Walter
Di 9 Waltraud
Mi 10 Gernot
Do 11 Reiner
Fr 12 Herta
Sa 13 Gilda
So 14 Palmsonntag
Mo 15 Anastasia
Di 16 Bernadette
Mi 17 Eberhard
Do 18 Gründo.
Fr 19 Karfreitag
Sa 20 Karsamstag
So 21 Ostern
Mo 22 Ostern
Di 23 Georg
Mi 24 Wilfried
Do 25 Markus
Fr 26 Helene
Sa 27 Zita
So 28 Hugo
Mo 29 Katharina
Di 30 Pauline

Mi 1 Staatsfeiertag
Do 2 Siegmund
Fr 3 Philipp
Sa 4 St. Florian
So 5 Gotthard
Mo 6 Gundula
Di 7 Gisel
Mi 8 Ida
Do 9 Beate
Fr 10 Isidor
Sa 11 Joachim
So 12 Muttertag
Mo 13 Servatius
Di 14 Christian
Mi 15 Sophie
Do 16 J. Nepom.
Fr 17 Pascal
Sa 18 Erich
So 19 Ivo
Mo 20 Bernhardin
Di 21 Hermann
Mi 22 Julia
Do 23 Renate
Fr 24 Dagmar
Sa 25 Miriam
So 26 Marianne
Mo 27 Augustin
Di 28 Wilhelm
Mi 29 Erwin
Do 30 C. Himmelf.
Fr 31 Petra

Sa 1 Simeon
So 2 Armin
Mo 3 Karl
Di 4 Christa
Mi 5 Winfried
Do 6 Norbert
Fr 7 Robert
Sa 8 Medardus
So 9 Pfingsten
Mo 10 Pfingsten
Di 11 Paula
Mi 12 Guido
Do 13 Bernhard
Fr 14 Hartwig
Sa 15 Lothar
So 16 Benno
Mo 17 Adolf
Di 18 Elisabeth
Mi 19 Juliana
Do 20 Fronleichn.
Fr 21 Alois
Sa 22 Rotraud
So 23 Marion
Mo 24 Johannes
Di 25 Eleonora
Mi 26 David
Do 27 Heimo
Fr 28 Harald
Sa 29 Peter
So 30 Otto
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Mo 1 Dietrich
Di 2 M. Heimsuch.
Mi 3 Thomas
Do 4 Ulrich
Fr 5 Albrecht
Sa 6 Marietta
So 7 Willibald
Mo 8 Kilian
Di 9 Veronika
Mi 10 Knud
Do 11 Olga
Fr 12 Siegbert
Sa 13 Heinrich
So 14 Roland
Mo 15 Egon
Di 16 Carmen
Mi 17 Gabriella
Do 18 Arnulf
Fr 19 Marina
Sa 20 Margaretha
So 21 Daniel
Mo 22 Magdalena
Di 23 Brigitta
Mi 24 Christoph
Do 25 Jakob
Fr 26 Anna
Sa 27 Rudolf
So 28 Adele
Mo 29 Martha
Di 30 Ingeborg
Mi 31 Ignatius

Do 1 Alfons
Fr 2 Eusebius
Sa 3 Lydia
So 4 Rainer
Mo 5 Oswald
Di 6 C. Verklärung
Mi 7 Cajetan
Do 8 Dominik
Fr 9 Edith
Sa 10 Laurenz
So 11 Klara
Mo 12 Radegunde
Di 13 Hippolyt
Mi 14 Meinhard
Do 15 M. Himmel.
Fr 16 Stefan
Sa 17 Gudrun
So 18 Helena
Mo 19 Sebald
Di 20 Bernhard
Mi 21 Pius
Do 22 Siegfried
Fr 23 Rosa
Sa 24 Michaela
So 25 Ludwig
Mo 26 Patricia
Di 27 Monika
Mi 28 Augustin
Do 29 Johannes
Fr 30 Felix
Sa 31 Raimund

So 1 Verena
Mo 2 Ingrid
Di 3 Gregor
Mi 4 Rosalie
Do 5 Roswitha
Fr 6 Magnus
Sa 7 Regina
So 8 Mariä Geburt
Mo 9 Otmar
Di 10 Diethard
Mi 11 Helga
Do 12 Maria
Fr 13 Tobias
Sa 14 Albert
So 15 Dolores
Mo 16 Ludmilla
Di 17 Hildegard
Mi 18 Lambert
Do 19 Wilhelmine
Fr 20 Hertha
Sa 21 Matthäus
So 22 Mauritius
Mo 23 Thekla
Di 24 St. Rupert
Mi 25 Klaus
Do 26 Kosmas
Fr 27 Vinzenz
Sa 28 Wenzel
So 29 Michael
Mo 30 Urs

Di 1 Theresia
Mi 2 Bianca
Do 3 Ewald
Fr 4 Franz
Sa 5 Herwig
So 6 Bruno
Mo 7 Rosa Maria
Di 8 Günther
Mi 9 Sibylle
Do 10 Viktor
Fr 11 Alexander
Sa 12 Maximilian
So 13 Koloman
Mo 14 Burkhard
Di 15 Aurelia
Mi 16 Hedwig
Do 17 Rudolf
Fr 18 Lukas
Sa 19 Frieda
So 20 Wendelin
Mo 21 Ursula
Di 22 Cordula
Mi 23 Johannes
Do 24 Anton
Fr 25 Ludwig
Sa 26 Nationalfeiert.
So 27 Sabina
Mo 28 Simon
Di 29 Ermelinda
Mi 30 Dieter
Do 31 Wolfgang

Fr 1 Allerheiligen
Sa 2 Allerseelen
So 3 Hubert
Mo 4 Silvia
Di 5 Emmerich
Mi 6 Leonhard
Do 7 Engelbert
Fr 8 Gottfried
Sa 9 Theodor
So 10 Leo
Mo 11 St. Martin
Di 12 Christian
Mi 13 Eugen
Do 14 Sidonia
Fr 15 St. Leopold
Sa 16 Margarita
So 17 Gertrud
Mo 18 Odo
Di 19 Elisabeth
Mi 20 Edmund
Do 21 Amalie
Fr 22 Cäcilia
Sa 23 Clemens
So 24 Flora
Mo 25 Katharina
Di 26 Konrad
Mi 27 Albrecht
Do 28 Berta
Fr 29 Friedrich
Sa 30 Andreas

So 1 1. Advent
Mo 2 Bibiana
Di 3 Franz Xaver
Mi 4 Barbara
Do 5 Krampus
Fr 6 Nikolaus
Sa 7 Ambros
So 8 M. Empfängn.
Mo 9 Valerie
Di 10 Emma
Mi 11 Arthur
Do 12 Johanna
Fr 13 Lucia
Sa 14 Berthold
So 15 3. Advent
Mo 16 Adelheid
Di 17 Lazarus
Mi 18 Luise
Do 19 Susanna
Fr 20 Julius
Sa 21 Ingo
So 22 4. Advent
Mo 23 Victoria
Di 24 Hl. Abend
Mi 25 Christtag
Do 26 Stephanit.
Fr 27 Johannes
Sa 28 Unsch. Kinder
So 29 David
Mo 30 Hermine
Di 31 Silvester
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Am Freitag noch Ersatz,
dann plötzlich gefragt.
Großpetersdorf-Ob-
mann Harald Schneller
feierte beim 3:1-Sieg
gegen Oberdorf ein
starkes Comeback im
Tor des Traditionsver-
eins. Dabei läuft es
beim SVG dieser Tage
richtig gut, denn erst
siegte man gegen den
Tabellenführer aus Jen-
nersdorf, ehe man dann
beim Nachtrag am
Montag nachlegte.
Foto: Patrick Bauer

„Es war einfach schön“
2. Liga Süd | Harald Schneller feierte nach einigen
Jahren Abstinenz, sein Comeback als Einser-Goalie.
Ein super Wochenende verlebte
der in den letzten Jahren oft
durch Wellentäler gehende SV
Großpetersdorf, der am Freitag
den Tabellenführer aus Jenners-
dorf mit 2:0 bezwang und dann
auch drei Tage später gegen
Oberdorf nachlegte. So ist der
Abstiegskampf zwar sicher noch
nicht ad acta gelegt, aber es
sieht schon wieder viel positiver
als noch vor wenigen Wochen
aus. Überraschend war aber
schon die Aufstellung gegen
Oberdorf, denn Obmann Harald

Schneller feierte seine Rückkehr
im Tor des SVG, was auch daran
lag, dass die nominelle Nummer
eins Balint Sasdi verhindert war.
„Nach fünf Jahren wieder ein-
mal in der Kampfmannschaft zu
spielen, war einfach nur schön“,
so der Wortlaut Schneller‘s, der
weiter anfügte: „Eigentlich war
es einfach nur geil, auch weil
wir von unserem Trainer super
eingestellt waren und die Bur-
schen diesen Sieg auch unbe-
dingt wollten. So kann es weiter-
gehen.“

KURZ & BÜNDIG
„Klassiker“ am Sonntagmorgen. Nach
dem 1:1 gegen Heiligenkreuz am Frei-
tagabend und der montäglichen Absa-
ge aus Deutsch Kaltenbrunn, die Güs-
sings Cheftrainer Hannes Winkelbau-
er als „extrem schade“ einstufte, geht
es für die GSV-Kicker am Sonntag, ab
11 Uhr, gegen Rudersdorf weiter. „Wir
wollen die Absage zuletzt in positive
Energie ummünzen“, sagte Winkel-
bauer weiter. Personell fehlt Fabian
Huber gesperrt, Kapitän Johannes Jan-
drisevits kehrt derweil wieder zurück
und wird wohl auch wieder in die
Startelf rücken. „

Außerordentliche Generalversammlung.
Der UFC Jennersdorf lädt am Freitag,
den 13. April, zur außerordentlichen
Generalversammlung ins Gasthaus
Brückler in Grieselstein ein. Dabei
könnte es sein, dass ein neuer Vor-
stand, respektive neuer Obmann ge-
funden und auch vorgestellt wird. „Ich
bin guter Dinge“, sagte Trainer Martin
Sitzwohl am Montag, der sich (noch)
nicht weiter zur Lage beim derzeitigen
Tabellenführer äußern wollte.

Ein erneuter Gipfel
im Informstadion
2. Liga Süd | Am Freitag treffen mit dem SV Oberwart und dem SV
Eberau die zwei schärfsten Verfolger des Leaders aufeinander.

Von Patrick Bauer

OBERWART - EBERAU, FREITAG,
19.30 UHR. Besser hätte die zu-
letzt abgehaltene Doppelrun-
de weder für den SV Ober-
wart, noch für den SV Eberau
verlaufen können. Beide
Teams ergatterten das Punkte-
maximum und wie Oberwarts
Sportlicher Leiter Michael Be-
nedek richtigerweise ausführ-
te, „mehr“ ging nicht.
So bleibt man auf Tuchfüh-

lung mit dem Tabellenführer
aus Jennersdorf, wobei vor al-
lem Eberau kein weiteres Mal
umfallen sollte, sofern man
noch in den Titelkampf ein-
greifen will. „Die Oberwarter
sind aber extrem stark und de-
ren erklärtes Ziel ist ja der Ti-
tel. So viele Umfaller werden
sie sich nicht mehr erlauben“,
sagte Eberaus Pressesprecher
Alfred Ranftl, dessen Mannen
mit Christoph Kienzl, Erich
Bencsics und Florian Csencsits
gleich drei Stammkräfte vor-
geben müssen. Diese Sorgen
hat der Oberwarter Traditi-

onsklub dieser Tage eher we-
niger. Natürlich zwickt es den
ein oder anderen mal da und
mal dort, aber für das Verfol-
ger-Treffen meldeten sich bis
auf Helmut Plank und Marcus
Karner alle zurück. „Die kön-
nen vielleicht auch noch ein-

mal eingreifen“, meinte Bene-
dek und schoss nach: „Klar ist,
dass sie aufgrund des Rück-
standes wohl mehr riskieren
müssen. Uns erwartet dieses
Spiel dann wohl genau so in
wenigen Wochen beim Leader
aus Jennersdorf.“

Starker Kicker. Oberwarts Win-
ter-Zugang Michael Steiner erwies
sich sofort als Glücksgriff.

Im Kommen. Wie beim gesamten
SV Eberau, stieg zuletzt auch bei
David Mersits die Formkurve.

DIE NÄCHSTE RUNDE
m Freitag, 19.30 Uhr: Oberwart - Eberau (C. Wisak;
T. Galfusz).
m Samstag, 16 Uhr: Jennersdorf - Heiligenkreuz (T.
Paukovits; K. Huber); 16.30 Uhr: Dt. Kaltenbrunn - Ol-
bendorf (C. Iacob; H. Bekto), Oberdorf - Mühlgraben
(M. Gangl; L. Ohr); 17 Uhr: Rechnitz - Schlaining (R.
Kaiser; G. Forsits).
m Sonntag, 11 Uhr: Güssing - Rudersdorf (D. Tosun;
R. Gabler); 16.30 Uhr: Goberling - Stuben (T. Lascho-
ber; H. Rehling), Heiligenbrunn - Großpetersdorf (K.
Windisch; R. Karner).

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer bvzgus - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Ein Nachfolger muss
her. Balint Sasdi, der in

Österreich schon für
Buchschachen, Neu-

berg und zuletzt Groß-
petersdorf das Tor hü-

tete, muss den SVG auf-
grund einer Verletzung
nach einem Jahr wieder
verlassen. So fahndet

die Vereinsführung nun
nach einer geeigneten
Nummer eins, die den
Ungar würdig vertritt.

 Foto: Patrick Bauer

Goalie dringend gesucht
2. Liga Süd | Weil Balint Sasdi den Großpetersdorfer
Traditionsverein verlässt, herrschtHandlungsbedarf.
Groß waren beim SV Großpe-
tersdorf die Hoffnungen auf ei-
ne ruhige Transferperiode, bei
der man seinen Kader beisam-
menhält und auf vakanten Posi-
tionen punktuell verstärkt. Die-
ser Plan sah bis zur letzten Wo-
che auch gut umsetzbar aus, ehe
Tormann Balint Sasdi aufgrund
einer Verletzung plötzlich sei-
nen Abschied verkündete und
so ein Vakuum auf dem Tor-
wart-Posten aufwarf, welches
nur schwer zu besetzen ist. „Es
ist schade, weil Balint ein Top-

Mann ist“, haderte Obmann Ha-
rald Schneller und fügte an:
„Wir führten dann ein Ge-
spräch, wo er uns seinen Ent-
schluss mitteilte.“ Nun muss ein
neuer Mann her, der vermutlich
aus dem Ausland kommen wird,
denn der Markt an inländischen
Goalies ist quasi abgegrast.
Schneller: „Es wird zu 99 Pro-
zent ein Legionär, denn die Zeit
drängt. Wir nahmen natürlich
mit einigen Österreichern Kon-
takt auf, aber dieser Markt ist
schwierig“, so Schneller.

„Hannes hilft uns
sicherlich weiter“
2. Liga Süd | Der Aufsteiger vom ASK Rotenturm holte neben dem
Schlaininger Asmir Selimovic nun auch Allrounder Hannes Ritter.

Von Patrick Bauer

Die vergangene Saison verlief
für den ASK Rotenturm fast
wie im Traum. Meister, Wie-
deraufstieg in die 2. Liga Süd
und zudem noch im BFV-
Cup-Halbfinale, wo man ge-
gen den Burgenlandligisten
aus Siegendorf zwar scheiter-
te, sich aber erhobenen Haup-
tes aus dem Bewerb verab-
schiedete. Mehr ging fast
nicht mehr.
Nun geht es eine Stufe hö-

her und dabei überlässt man
nichts dem Zufall. So verliert
man zwar seinen Meistertrai-
ner Benjamin Posch – ihn
zieht es aus beruflichen Grün-
den nach China – fand aber
im Ex-Schlaining-Coach Rene
Varga schnell einen Nachfol-
ger. Dieser brachte gleich As-
mir Selimovic mit, der auf
sehr vielen Positionen einsetz-
bar ist und auch über Qualität
und Erfahrung verfügt. Zu
diesem gesellte sich nun auch
noch der gebürtige Loipers-
dorfer Hannes Ritter, der in

seiner mittlerweile schon lang
andauernden Karriere sehr
vieles erlebte und bei vielen
tollen Vereinen wie etwa Hart-
berg, Lafnitz, Güssing, Stegers-
bach, Pinkafeld oder Stuben
unterwegs war und zuletzt
auch in Rohrbach/Lafnitz sei-
nen Mann stand. „Wir hoffen,
dass er uns offensiv verstärkt,
wobei ich mir sicher bin, dass
uns Hannes weiterhelfen
wird“, erklärte Rotenturms
Sektionsleiter Christoph To-

miszer und schoss nach: „Er
hat sehr viel Routine, hat
schon so viel gesehen und er-
lebt und hat natürlich auch
sehr viel Qualität zu bieten.“
Erstmals in Aktion wird Ritter
am Samstag, ab 17.30 Uhr,
beim Test gegen Rohrbach in
Unterwart zu sehen sein.
Den Aufsteiger indes verlas-

sen wird Angreifer Tomislav
Filipovic, der zu Redaktions-
schluss noch keinen neuen
Verein aufzuweisen hat.

Zurück im Bur-
genland. Han-
nes Ritter, der
zuletzt für
Rohrbach/Laf-
nitz in der
Oberliga kick-
te, wechselt
zur neuen Sai-
son zum Auf-
steiger aus
Rotenturm und
soll dort das
Offensivspiel
beleben.

KURZ & BÜNDIG
80 Jahre SV Olbendorf. Der Olbendorfer
Traditionsverein wird am kommenden
Wochenende 80 Jahre jung. Dabei
kommt es am Freitag zu zwei tollen
Testspielen, denn ab 16.30 Uhr probt
die Mattersburger Zweite gegen den
tschechischen Verein aus Znojmo, ehe
dann ab 18.30 Uhr der SV Mattersburg
gegen NK Mura zum Tanz bittet. Im
Anschluss findet eine Party mit DJ
Andre statt. Am Samstag kommt es
dann zu einem Nachwuchsturnier, ei-
nem Legendenspiel zwischen Olben-
dorf und Stinatz, ehe im Anschluss der
Festakt mit den „Daltons“ stattfindet.
Auf Ihren Besuch freut sich der SVO!

Testspielpartner gesucht. Die neu ge-
gründete SPG Edelserpentin sucht für
Samstag noch einen Testspielpartner.
Dabei würde man sehr gerne mit der
Ersten, aber auch mit der U23 testen.
Interessierte Vereine können sich bei
Trainer Roland Laschober unter
( 0676/ 568 65 15 melden.

Ein Danke aus Stuben. Die SPG Edelser-
pentin bedankt sich recht herzlich bei
allen Helfern, Sponsoren, Gönnern
und Besuchern des diesjährigen Sport-
festes.

Der Kapitän heiratet! Der ASK Schlaining
gratuliert seinem langjährigen Kicker
Klaus Arth und seiner Teresa zur
Hochzeit und wünscht für die weitere
Zukunft alles erdenklich Gute.

„Chef“ feiert Geburtstag. Der SC Grafen-
schachen wünscht seinem Trainer
Herbert Oberrisser zu seinem Wiegen-
fest nur das Allerbeste!

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer bvzgus - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Lage spitzt sich weiter zu
2. Liga Süd | Während Oberdorf als Fix-Absteiger
gilt, kämpfen viele noch um den Klassenerhalt.
Während zwischenzeitlich mehr
als die halbe Liga im Abstiegs-
kampf festhing, verkleinerte
sich das Feld zuletzt. So steigt
Oberdorf sicher ab, während da-
nach ein Siebenkampf herrscht.
Vom SV Olbendorf, der derzeit
mit 28 Punkten an vorletzter
Stelle liegt, bis zum Tabellen-
neunten aus Großpetersdorf,
der dieser Tage 33 Zähler auf-
weist, ist alles weiter offen. Als
Sieger der vergangenen Runde
kann man so sicher den USV
Rudersdorf und den SV Heili-

genbrunn sehen, die ihre Spiele
gegen Großpetersdorf und Ober-
dorf gewannen. Auch die Schlai-
ninger nahmen den Punkt in
Heiligenkreuz gerne mit, wäh-
rend Olbendorf und Goberling
wieder verloren. Klar ist aber
auch: Schaffen die bedrohten
Südklubs der BVZ Burgenlandli-
ga (Kohfidisch und Neuberg)
den Klassenerhalt, könnte es
auch bei nur einem Absteiger
bleiben. Darauf verlassen sollte
man sich aber nicht, deshalb
steht Platz 14 klar im Visier.

Weiter in der bedrohten Zone. Während sich der USV Rudersdorf (l., Stefan
Fuchs) mit dem 2:1-Sieg in Großpetersdorf (r., Maxi Bauer) etwas Luft ver-
schaffte, rutschte die Elf von Christian Graf wieder unten hinein. Foto: Bauer

KURZ & BÜNDIG
Deutsch erfolgreich operiert. Der zuletzt
beim UFC Jennersdorf schmerzlich
vermisste Stefan Deutsch unterzog
sich einer Operation, die gut verlief.
„Die Chance, dass er noch einmal ki-
cken kann, besteht“, sagte Trainer
Martin Sitzwohl und fügte an: „Für
ihn ist Fußball alles.“ Der UFC
wünscht seinem „Edelzangler“ weiter
gute Besserung und eine schnelle
Rückkehr auf den Fußballplatz.

Willgruber mit Mittelfußknochenbruch. Jan
Willgruber, der im Winter zum SV
Heiligenkreuz wechselt und eine bis
dato überragende Rückrunde spielte,
fällt mit einem Mittelfußknochbruch
wohl bis zum Ende der Saison aus. Da-
bei wurde der Fuß gleich nach dem
0:0 gegen Schlaining gegipst. Der HSV
wünscht gute Besserung!

„Jürgen meinte, er
sei noch nicht fertig“
2. Liga Süd | Nach dem fulminanten 4:0 in Jennersdorf musste sich
der SV Oberwart kurzzeitig „Sorgen“ um seinen Trainer machen.

Von Patrick Bauer

Sehr viele zeigten sich nach
dem vergangenen Freitag-
abend beeindruckt vom Auf-
treten des SV Oberwart beim
4:0-Auswärtssieg in Jenners-
dorf. Dabei kickten Marc Far-
kas und Kollegen stark wie
schon lange nicht und setzten
so ein Ausrufezeichen im Auf-
stiegskampf drei Runden vor
dem Ende. „Ich muss ihnen
zum Meister gratulieren“, sag-
te etwa Jennersdorf-Trainer
Martin Sitzwohl, der ebenfalls
angetan vom SVO war: „Wir
hatten keine Chance.“
Klar ist aber auch, dass die

Elf von Jürgen Halper das nun
in den letzten drei Spielen be-
stätigen muss. Schon Heili-
genbrunn, wo man im Herbst
verlor, wird eine Prüfung.
„Das wird jetzt das Schwere,
wobei ich schon glaube, dass
unser Selbstvertrauen mittler-
weile groß genug ist, um die
letzten Schritte über die Zielli-
nie zu gehen. Entschieden ist
es aber noch nicht“, sagte

Oberwarts Sportlicher Leiter
Michael Benedek, der am Wo-
chenende fast eine Hiobsbot-
schaft erhielt, denn Jürgen
Halper stand beim SC Neu-
siedl im Fokus. Der Ostligist
hätte den ehemaligen Klasse-
kicker sehr gerne als Trainer
für die neue Saison verpflich-

tet, aber nach einigem Nach-
denken sagte Halper den
Nordburgenländern ab – und
dem SVO zu! Benedek: „Das
Interesse aus Neusiedl war da
und Jürgen bat sich auch Be-
denkzeit aus, aber er meinte
dann, dass er in Oberwart
noch nicht fertig sei.“

Weiter beim Oberwarter Traditionsklub. Jürgen Halper, den der SC Neu-
siedl gerne als neuen Cheftrainer präsentiert hätte, bleibt dem SV Ober-
wart erhalten, wobei die Planungen derzeit klar Richtung BVZ Burgen-
landliga und nicht 2. Liga Süd gehen. Foto: Patrick Bauer

DAS TEAM DER RUNDE

Martin Gönc (1)
Mühlgraben

Christoph Koch (3)
Oberwart

Markus Nemeth (1)Stephan Draxler (4)
RechnitzHeiligenbrunn

Ivan Grgic (2)
Rechnitz

Marc Farkas (2)
Oberwart

Roman Rasser (6) Julian Pfeifer (1)
Güssing Mühlgraben

Ibrahim Sahin (1)
Rudersdorf

Adam Balla (1)Mark Balogh (2)
OberwartHeiligenbrunn
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 Der zuverlässige Partner für alle, 
die etwas erreichen wollen.

T e l . :  0 1 / 7 6 9  3 0  6 9 
w w w . l i f t e x p r e s s . a t Die verwendeten Artikel wur-

den dem SV Großpetersdorf 
von der BVZ zur Verfügung 
gestellt!
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MÜHLGRABEN - NEUBERG 1:0. Zu-
ckerschlecken ist die 2. Liga
keines, das muss auch der SV
Neuberg nach vier Spieltagen
feststellen. In Mühlgraben
verlor die Elf von Christoph
Herics mit 0:1 und wirklich
gut ist der Saisonstart so
nicht. „Wir fanden kein wirk-
liches Mittel und von einigen
muss einfach mehr kom-
men“, sagte SVN-Obmann
Martin Konrad, dessen Elf in
Minute 29 durch Grega Vurcer
in Rückstand geriet und die-
sen auch nicht mehr drehen
konnte. Zufrieden resümierte
Mühlgrabens Trainer Hannes
Posch: „Es war von beiden Sei-
ten ein gutes Spiel, wobei wir
kämpferisch super agierten.
Das war auch notwendig,
denn Neuberg hat sehr, sehr
gute Einzelspieler, wobei wir
sicher ebenbürtig waren.“

GROSSPETERSDORF - GRAFEN-
SCHACHEN 3:0. Eine sehr, sehr
intensive und kampfbetonte
Begegnung gab es am Freitag-
abend unter Flutlicht zu se-
hen, denn beide Mannschaf-
ten schenkten sich keinen
Zentimeter, wobei die Haus-
herren vor allem vor dem Tor

zielstrebiger agierten und
auch nicht unverdient sieg-
ten. „Wir hatten sie genau so
erwartet und unsere Elf war
von Christian Graf super ein-
gestellt“, lobte SVG-Obmann
Harald Schneller, der vor der
Pause zwei Treffer von Robert
Hötschl bejubeln durfte, ehe
Mate Szöts den Sack spät zu-
machte. Auf der Gegenseite
meinte Grafenschachens Sek-
tionsleiter Gerald Ringhofer:
„Wir mussten einige wichtige
Leute vorgeben, was keine
Ausrede sein soll. Mich wun-
dert nur, dass sie bei drei Tät-
lichkeiten zu elft fertigspielen
durften.“

EBERAU - HEILIGENKREUZ 3:0.
Der SV Eberau zeigt sich die-
ser Tage von einer richtig gu-
ten Seite. Dabei läuft spiele-
risch vielleicht nicht immer
alles zusammen, aber zumin-
dest punktetechnisch kam
man perfekt aus den Startlö-
chern. Vor der Pause mühte
man sich aber gegen defensive
Heiligenkreuzer, die wenig zu-
ließen. Erst nach Seitenwech-
sel und mit dem 1:0 von Lu-
kas Spirk, der derzeit kaum zu
stoppen ist, lockerte der HSV

seine Defensive und bekam
mit dem 0:2 durch Lukas
Spirk und der späten Entschei-
dung von Rainer Kraller die
Rechnung präsentiert. „Wir
können mit dem Start sehr
zufrieden sein und wollen un-
sere weiße Weste noch länger
behalten, auch wenn es gegen
Heiligenkreuz zäh war“, sagte
Eberaus Alfred Ranftl.

DT. KALTENBRUNN - EDELSERPEN-
TIN 0:5. Chancenlos präsen-
tierte sich der SVDK am Sams-
tag gegen die SPG Edelserpen-
tin, die schon nach acht Mi-
nuten und Treffern von Nico
Benkö und Michel Simon ei-
ne Vorentscheidung herbei-
führte. „Schlussendlich war es
auch eine klare Sache“, resü-
mierte Edelserpentins Ob-
mann Konrad Renner und
schoss nach: „Mit dem 3:0
war dann endgültig alles
klar.“ Dieses war Max Radako-
vics vergönnt, ehe Paul
Schriebl und abermals Benkö
das Ergebnis noch einmal aus-
bauten. Renner: „Wir können
zufrieden sein.“

Mehr Fotos auf BVZ.at

2. LIGA SÜD RESERVE
Jennersdorf - Rudersdorf 7:0
Großpetersdorf - Grafenschachen 3:2
Heiligenbrunn - Güssing 0:12
Rotenturm - Olbendorf 5:2
Eberau - Heiligenkreuz 3:1
Mühlgraben - Neuberg abgesagt
Schlaining - Rechnitz abgesagt
Deutsch Kaltenbrunn - SpG Edelserpentin abgesagt

 1  (1) Jennersdorf (4) 4 0 0 25:2 12
 2  (6) Güssing (4) 3 0 1 23:5  9
 3  (5) Eberau (4) 3 0 1 20:7  9
 4  (2) SpG Edelserpentin (3) 3 0 0 13:2  9
 5  (3) Neuberg (3) 3 0 0 12:2  9
 6  (4) Rudersdorf (4) 2 1 1 13:13  7
 7  (9) Großpetersdorf (4) 2 0 2 15:8  6
 8  (7) Olbendorf (4) 2 0 2 9:8  6
 9 (11) Rotenturm (4) 2 0 2 11:12  6
10  (8) Deutsch Kaltenbrunn (3) 1 1 1 7:5  4
11 (10) Rechnitz (3) 1 0 2 5:7  3
12 (11) Grafenschachen (4) 1 0 3 8:13  3
13 (13) Mühlgraben (3) 1 0 2 5:15  3
14 (14) Heiligenkreuz (4) 0 0 4 3:11  0
15 (15) Schlaining (3) 0 0 3 2:14  0
16 (16) Heiligenbrunn (4) 0 0 4 0:47  0
*)Das Spiel Jennersdorf - Großpetersdorf wurde gestern, nach
Redaktionsschluss, ausgetragen.

Aufatmen in Großpetersdorf. Am Freitagabend war
es endlich so weit: Der Großpetersdorfer Traditions-
klub mit Christoph Schmalzer, Mate Szöts und „Dop-
pelpacker“ Robert Hötschl (in rot), siegte auf heimi-

scher Wiese gegen den Aufsteiger aus Grafenscha-
chen mit 3:0. Dabei bewegten sich Blaz Sujica, Julian
Knapp und Martin Teubl durchaus auf Augenhöhe,
machten defensiv aber zu viele Fehler. Fotos: Bauer

DIE NÄCHSTE RUNDE
m Freitag, 19.30 Uhr: Edelserpentin - Heiligenkreuz
(Wisak). m Samstag, 17 Uhr: Güssing - Eberau (Ma-
nuel Gregorits), Olbendorf - Dt. Kaltenbrunn ( Win-
disch), Rechnitz - Jennersdorf (Kaplan), Rudersdorf -
Großpetersdorf (Wandl), Edelserpentin - Schlaining
(Thiel). m Sonntag, 10.30 Uhr: Neuberg - Rotenturm
(Alija); 17 Uhr: Grafenschachen - Heiligenbrunn ( Ka-
zanci), Heiligenkreuz - Mühlgraben (Kern).

DAS TEAM DER RUNDE

Aldin Malagic (1)
Rudersdorf

Mark Horvath (1)
Güssing

Matthias Wagner (1)Grega Vurcer (1)
JennersdorfMühlgraben

Robert Glatz (1)
Olbendorf

Richard Rabold (1)
Olbendorf

Julian Resch (2) Robert Hötschl (1)
Jennersdorf Großpetersdorf

Michael Kulovits (2)
Güssing

Lukas Spirk (2)Michael Wurglits (1)
EberauGroßpetersdorf

STIMMEN & SPRÜCHE
„Unser Zentrum mit Robert
Glatz, Thomas Nebl und Richard
Rabold funktionierte super und
so war es ein absolut verdienter
Sieg für uns.“
Jochen Keglovits,
Trainer in Olbendorf

„Bei uns waren zu viele Spieler
nicht in guter Form und zudem
machten wir auch zu viele Feh-
ler. Dabei war bei Großpeters-
dorf auch nicht viel drin.“
Gerald Ringhofer,
Sektionsleiter in Grafenschachen

„Man sah nach Schlusspfiff, wie
befreit alle waren und vielen
ein Stein vom Herzen fiel. Na-
türlich haben wir dann auch ge-
feiert. Das gehört dazu.“
Hannes Posch,
Trainer in Mühlgraben

SV SONNENRESIDENZ EBERAU - SV HEILIGENKREUZ 3:0
(0:0).- Torfolge: 1:0 (55.) Spirk, 2:0 (70.) Spirk, 3:0 (90.) Rainer
Kraller. Reserve: 3:1 (Gerencser, Paski, Gutleben; Janosch).
SR: Fatih Tekeli (E: sehr gut/H: gut).- Eberau, 180.
Eberau: Felix Csencsits; Rainer Kraller, Kopcsandy (17. Martin
Bock), Patrick Kraller, Traupmann (73. Florian Csencsits); Makai,
Schendl, Thek, Dedics; Bardics (84. Werderitsch), Spirk.
Heiligenkreuz: Thaller; Bager, Durasek, Gerebics, Wagner; Mar-
tin Kroboth (60. Mirth), Jonas Kroboth (63. Schaberl); Kantor,
Köppel, Windisch; Cerjak.

SV REIFEN REICHL DEUTSCH KALTENBRUNN - SPG EDELSER-
PENTIN 0:5 (0:2).- Torfolge: 0:1 (4.) Benkö, 0:2 (8.) Simon, 0:3
(60.) Radakovics, 0:4 (70.) Schriebl, 0:5 (90.) Benkö. 
Reserve: abgesagt. SR: Faruk Sevik (K: kein Kommentar/E: kein
Kommentar).- Dt. Kaltenbrunn, 60. Dt. Kaltenbrunn: Skerlak;
Dominik Potzmann, Balazs Racz, Caio, Bugnits (73. Gröller); Wil-
lismar, Bence Racz; Marco Potzmann, Preiner, Pummer; Erkinger
(46. Hafner/79. Ehritz). Edelserpentin: Malits; Kappel (88. Pols-
ter), Ivancic (82. Fleck), Prisching, Polster; Simon (84. Kuh),
Radakovics, Csencsics, Dumbovic, Schriebl; Benkö.
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SPRUCH DER WOCHE
„Ich hab die Schnitzel schon pa-
nieren lassen.“
Hannes Posch, Trainer beim SV
Mühlgraben, der bei weiteren
drei Punkten in den letzten bei-
den Spielen, seine Mannschaft
zum

SPORTBVZ Woche 44/2018 57
KOMMENTAR

Patrick Bauer über
den Traditionsklub
aus Großpetersdorf,
der wieder einmal
wachsamseinmuss.

Risiko nehmen
kann sich lohnen
Neu ist die derzeitige Situation für
den SV Großpetersdorf nicht. In
den letzten zehn Jahren war der
SVG immer wieder im Abstiegs-
kampf der 2. Liga zu finden. Zu-
mindest bis knapp vor Saisonende
kämpfte der Traditionsverein oft
ums sportliche Überleben. Mal
schaffte man es etwas früher,
dann wieder später. Oben blieb
der Klub immer – weil man die
vorhandenen PS dann doch auf
den Platz brachte und in wichti-
gen Spielen ganz einfach da war.
So war es doch verwunderlich,
dass man am Samstag in Kalten-
brunn 0:2 verlor. Verdient verlor,
denn es war schlicht und ergrei-
fend zu wenig. Die „SVG-Tugen-
den“ wären gefragt gewesen. Die-
se versteckte man und so ist Vor-
sicht geboten. Im schlimmsten
Fall überwintert man nun gar als
Letzter. Das sollte Weckruf genug
sein, sich seiner Stärken zu besin-
nen und eher das Leichte, denn
das Unmögliche zu versuchen.
Auch der Vorstand ist im Winter

gefordert, zumindest etwas ins Ri-
siko zu gehen. Das liest der be-
dachte Obmann Harald Schneller
nur ungern, aber es wird irgend-
wann notwendig sein, wenn man
das Team auf ein neues Level he-
ben will. Dieser Spagat zwischen
wirtschaftlich vernünftigem Han-
deln und sportlicher Verstärkung
muss machbar sein. Denn die Kon-
kurrenz schläft sicher nicht. Und
genau da muss der SVG dann mit.
p.bauer@bvz.at

Schüler und Absolventen des BSSM
m aktuelle Schüler (Auswahl):
Jonathan Knessl (Basketball, U18-
Nationalteam, Bundesliga), Stefan
Blazevic (Basketball, U16-Natio-
nalteam), Stefan Reiterer (Basket-
ball, U16-Nationalteam), Elias Jan-
drisevits (Fußball, U16-Nationalte-
am), Adam Wiener (Leichtathletik,
Staatsmeister 2018 im Speerwurf),
Lilli Ochsenhofer (Reitsport, Junio-
ren-EM/Dressur 5. Platz, Team),
Oskar Ochsenhofer (Reitsport, Ju-
gend-EM/Dressur, Team 6. Platz),
Robin Erkinger (Reitsport, Vielsei-
tigkeit, Junioren-EM Teilnahme,
ÖM Junioren 2016), Lena Höller
(Mountainbike, U17-EM-Teilnah-
me), Cora Horvath (Basketball,
U15-Nationalteam), Nina Horvath
(Basketball, DBB U15-Nationalte-
am), Lea Dragosits (Basketball,
U16-Nationalteam).

m Absolventen (Auswahl): 
die Fußball-Profis Patrick Bürger
und Philipp Erhardt (Mattersburg),
Stefan Rakowitz (Wacker Inns-
bruck), Bernd Kager (Lafnitz),
Grasski-Weltcupsiegerin Kristin
Hetfleisch, Jiu-Jitsu-Nationalteam-
athletin Anna Fuhrmann, Leicht-
athletin und Nationalteammitglied
Yvonne Zapfel, die Basketballpro-
fis und Nationalteamspieler David
Jandl, Hannes Artner, Paul Radako-
vics, David Hasenburger und Han-
nes Ochsenhofer, Rad-Bahn-Staats-
meisterin Verena Eberhardt, der
mehrfache Staatsmeister im Orien-
tierungslauf Markus Lang, Tisch-
tennis-Staatsmeisterin Christina
Fleck, Birgit Hasler, mehrfache
Staatsmeisterin im Ropeskipping,
und Jasmin Schuh, Staatsmeisterin
im Ski-Orientierungslauf.

Neo-BSSM-Obmann Marc Kersch-
baumer, BORG-Direktorin Ingrid
Weltler-Müller, BSSM-Präsident
Landeshauptmann Hans Niessl,
Adam Wiener, Schüler der 9.
Klasse des BORG und Speer-
wurf-Staatsmeister 2018 sowie
Christian Buchhas, scheidender
Obmann BSSM Oberschützen, zo-
gen Bilanz und gaben Ausblick
auf die Zukunft des „Burgenlän-
dische Schule & Sport Modells“.
Foto: Landesmedienservice

Nachhaltig erfolgreich
Schulsport | Viele Titelträger gab es in 20 Jahren BSSM Oberschützen.
Mit Neo-Obmann Marc Kerschbaumer soll es sportlich so weitergehen.

Vor 20 Jahren wurde das Bur-
genländische Schule & Sport
Modell (BSSM) als gemeinnützi-
ger Verein gegründet. Das Ziel:
Förderung und das Heranführen
leistungsorientierter Nach-
wuchsathleten, die das BORG
für Leistungssportler in Ober-
schützen besuchen, an das nati-
onale respektive internationale
Spitzen-Niveau. Das BSSM, ein
Bundesoberstufenrealgymnasi-
um (BORG) für Leistungssport-
ler, ist dabei auf fünf Jahre mit
einer dualen Ausbildung ausge-
legt. Parallel zur leistungsorien-
tierten sportlichen Ausbildung
werden die Jugendlichen zwi-
schen 14 und 19 Jahren auf die
Matura vorbereitet. Förderstun-
den, Lernpakete, Freistellungen
und die enge Zusammenarbeit
zwischen dem Schulkoordina-
tor, einem Sportkoordinator
und den Trainern gewährleisten
bei der Schulform des BSSM
gleichermaßen sportliche und
schulische Ausbildung auf ho-
hem Niveau.
Zuletzt zogen Sportreferent

Landeshauptmann Hans Niessl,
Bildungsdirektor Heinz Zitz, Di-
rektorin Ingrid Weltler-Müller
sowie der scheidende Obmann
Christian Buchas Bilanz. 185
Maturanten schlossen in 16
Jahrgängen das BORG für Leis-
tungssport in Oberschützen er-
folgreich ab. Das Ergebnis waren

cker (unter anderem in Ober-
wart, Horitschon, Pinkafeld)
will die erfolgreiche Arbeit fort-
setzen: „Der Weg bisher war
hervorragend, daran wollen wir
anknüpfen. Die Infrastruktur
soll Schritt für Schritt noch pro-
fessioneller werden. Ein Ziel ist
es auch, noch mehr Sportver-
bände ins Boot zu holen – vor
allem wirtschaftlich sehe ich
mein Aufgabengebiet“, so der
neue BSSM-Obmann voller Ta-
tendrang.

Von Martin Ivansich mehr als 100 österreichische
Nachwuchsmeistertitel. Über 50
Athleten aus 14 Sportarten wur-
den zudem in Nachwuchsnatio-
nalteams einberufen.

Kerschbaumer: „Wollen
daran anknüpfen“
Jetzt — nach zwei Jahrzehnten

— übernimmt Marc Kerschbau-
mer (Lehrer am BORG Ober-
schützen) die Agenden von Bu-
chas. Und der 37-jährige Ex-Ki-
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Ein Siegmit Beigeschmack
1. Klasse Süd | Trotz 1:0 in Buchschachen wollte in
Unterschützen keine wirkliche Freude aufkommen.
Als Buchschachens Julian Zartl
und Unterschützen Andre
Doppler kurz vor Seitenwechsel
zusammenkrachten, wurde es
auf der SCB-Anlage still. Der
Gäste-Angreifer wurde sofort
ohnmächtig und sackte zu Bo-
den. „Es war eine Wahnsinnsak-
tion“, sagte SKU-Trainer Jürgen
Kirnbauer und schoss nach: „Sie
liefen ungebremst aufeinander
zu und krachten vor mir zusam-
men.“ Während sich Zartl noch
wegdrehen konnte, lief Doppler
voll in die Schulter seines Ge-

genspielers. „Er verschluckte sei-
ne Zunge nicht, biss sich aber
darauf und blutete. Er war dann
ungefähr zehn Sekunden ohn-
mächtig, wollte dann aber
gleich aufstehen und weiterki-
cken. Ich habe ihm dann gesagt,
dass das heute nichts mehr
wird“, so Kirnbauer. Doppler
wurde ins Krankenhaus ge-
bracht, wo eine schwere Gehirn-
erschütterung festgestellt wurde.
Kirnbauer abschließend: „Es war
super, wie Schiri und Beteiligten
reagierten. Danke dafür!“

Glück im Unglück. Nach
einem schweren Zu-
sammenprall mit Buch-
schachens Julian Zartl
musste Unterschützens
Offensiv-Allrounder mit
schwerer Gehirner-
schütterung ins Kran-
kenhaus. Dabei geht es
dem Könner den Um-
ständen entsprechend
gut. Für das kommende
Auswärtsspiel in Ober-
dorf blieb er aber den-
noch fraglich.
 Foto: Daniel Fenz

Oliver Handler wird
neuer Cheftrainer
SV KUKMIRN | Lange dauerte die Trai-
nersuche beim SV Kukmirn nicht,
denn nach dem Rücktritt von Martin
Omischl in der vergangenen Woche
übernimmt nun Oliver Handler, der
zuletzt beim Nachbarn aus Rudersdorf
werkte. Dabei leitete in der abgelaufe-
nen Woche interimistisch noch Joa-
chim Steiner die Trainingseinheiten,
ehe nun der gebürtige Waltersdorfer
übernimmt. Kukmirns Sportlicher Lei-
ter Norbert Krautsack hat dabei eine
klare Vorstellung, was vom neuen
„Chef“ erwartet werde: „Oliver ist ein
junger, agiler Trainer. Wir wollen end-
lich Fußball spielen und nicht nur den
Ball nach vorne dreschen“, so Kraut-
sack zu den Zielen. Neben Rudersdorf
arbeitete Handler auch schon in Sö-
chau und als Assistent beim Regional-
liga-Verein aus Bad Gleichenberg.

Zurück in der 2. Liga Süd. Bernhard Müller (l.), der in seiner Vita schon einige Vereine stehen hat, ist seit letz-
tem Freitag Cheftrainer beim SV Großpetersdorf. In Kaltenbrunn folgte indes Rudi Zink (r.) Helfried Ziegner
als Coach nach. Dabei verloren beide ihre Auftaktspiele: Müller in Mühlgraben, Zink gegen Schlaining.

Schnell wieder zurück im Landessüden. Oli-
ver Handler, der zuletzt in Rudersdorf werk-
te, übernimmt in dieser Woche den Kukmir-
ner Traditionsverein. Foto:  Bauer

Auf zu neuen Ufern
2. Liga Süd | Während Rudi Zink in Deutsch Kaltenbrunn übernahm,
heuerte Bernhard Müller beim Großpetersdorfer Traditionsklub an.
Von Patrick Bauer

m SV DEUTSCH KALTENBRUNN.
Seit vergangener Woche leitet
Rudi Zink die Geschicke beim
SVDK. „Wir wollten durch
diesen Wechsel ein neues Feu-
er entfachen und klammerten
uns an den letzten Strohhalm
Trainerwechsel“, sagte SVDK-
Kassier Herbert Hütter, der
den scheidenden Coach Hel-
fried Ziegner nicht vergaß: „Er
leistete gute Arbeit. Die ganze
Misere begann über den Som-
mer. Neun Stammspieler zu
ersetzen schafft vielleicht Bay-

ern, aber nicht der SVDK.“
Über den Winter sollen neue
Kicker kommen, wobei es aber
auch so schwer wird, die Liga
zu halten. Neo-Chef Zink:
„Die ein oder andere Position
wird sicher verändert, aber die
Burschen sind derzeit auch
leider einfach total mutlos. Da
müssen wir mutiger werden.“

m SV GROSSPETERSDORF. Weil
Ex-Coach Christian Graf zu-
letzt ein Studium begann, teil-
te man die Agenden beim
SVG im Herbst auf mehrere
Schultern auf. Nun verließ

man diesen Weg wieder, denn
Bernhard Müller übernahm
am letzten Freitag die Agen-
den als Trainer. Ihm assistiert
Kicker Lukas Bernhart, der
diese Funktion auch schon zu-
vor innehatte. SVG-Obmann
Harald Schneller dazu: „Bern-
hard sah beim 1:2 in Mühlgra-
ben gleich mal ein ‚best of‘
unseres bisherigen Herbstes.
Wir werden die letzten vier
Spiele jetzt mit ihm angehen
und dann die gesamte Situati-
on analysieren und schauen,
wo wir über die Winterpause
ansetzen müssen.“
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„Es ist wie bei einer
großen Familie“
2. Liga Süd | Großpetersdorfs Neo-Trainer Christian Graf zeigt sich
angetan von den äußeren Bedingungen beim Traditionsklub.

Von Patrick Bauer

Trist lag am Freitag gegen die
Mittagszeit der ehrwürdige
Hauptplatz des SV Großpeters-
dorf dar. Schwer vorstellbar,
dass nur knapp eine Woche
später hier an eine reguläre
Austragung des Auftaktes ge-
gen Oberdorf zu denken gewe-
sen wäre. Und genau so sah es
auch Großpetersdorfs Ob-
mann Harald Schneller: „Der
BFV hatte mit seiner Einschät-
zung recht und es war eine

gute Entscheidung, da es ir-
gendwann auch um die Ge-
sundheit der Spieler geht.“
Zwei Tage später waren die

äußeren Umstände schon
deutlich angenehmer, denn
beim 7:0-Sieg über Ollersdorf
blinzelte zumindest die Sonne
durch, auch wenn es bitterkalt
blieb. „An und für sich läuft
unsere Vorbereitung gut ab“,
erklärte Trainer Christian
Graf, der kurz nach Ende der
Hinrunde in Amt und Wür-
den stieg und zuvor beim Li-

ga-Konkurrenten aus Heili-
genkreuz arbeitete. Dabei ist
er beim Traditionsklub ange-
kommen, wie er erzählte: „Ich
wurde sehr gut aufgenommen
und man kann hier super ar-
beiten. Zudem ist es beim
SVG wie in einer großen Fa-
milie. Das spürt man sofort.“
Dabei weiß der Stegersba-

cher um die Schwere der Auf-
gabe, denn es geht wieder
„nur“ um den Ligaerhalt.
Graf: „Ich gehe fest davon aus,
dass wir unser Ziel erreichen.“

Neue Aufgabe. Neo-Trainer Chris-
tian Graf blickt optimistisch in die
Zukunft in Großpetersdorf, wobei
dort derzeit noch das triste Win-
tertreiben regiert. Fotos: Bauer

Die „Chefs“ bei der Ar-
beit. Trainer Hannes
Sauhammel (l.), der im
Herbst mit seiner
Mannschaft Außerge-
wöhnliches leistete
und die Hinrunde auf
Platz fünf liegend be-
schloss, mit seinem As-
sistenten Christof Kell-
ner, der sich zumeist
um die Agenden der
U23 kümmert. Für 2018
gilt nun, das Gezeigte
zu bestätigen und sich
sportlich weiter zu fes-
tigen. Das sieht bis da-
to auch gut aus.
Foto: Patrick Bauer

Einzig „Sperli“ zwickte es
SC Pinkafeld | Der Traditionsklub probte zuletzt in
Ungarn und zeigte vor allem nach der Pause auf.
Mit einem 5:0-Erfolg gegen den
SC Oberpullendorf in Bük/Un-
garn, beschloss der Pinkafelder
Traditionsklub eine weitere Wo-
che seiner Winter-Vorbereitung
2018. So lief es vor der Pause
prinzipiell nicht ganz nach
Wunsch, ehe man nach Seiten-
wechsel zulegte und dank Tref-
fer von Anze Kosnik, der drei-
mal netzte, Florian Prochazka
und Christoph Saurer, am Ende
klar siegte. „Wir hatten Anlauf-
schwierigkeiten, aber die zweite
Halbzeit war dann schon in

Ordnung“, sagte Pinkafelds
Sportlicher Leiter Alex Diridl,
der wie viele andere auch, Ver-
ständnis für die Komplett-Absa-
ge der ersten Rückrundenpartie
zeigte. „Wenn man sich die
Temperaturen so ansieht, war es
eine gute Entscheidung.“ Perso-
nell musste zuletzt Dominik
Sperl kürzertreten, wird aber in
dieser Woche wieder einsteigen.

Untersuchung steht an. Für Eberaus Mittel-
feldmotor Erich Bencsics geht es in dieser
Woche zum Arzt, der die Schwere der Ver-
letzung diagnostizieren soll. Foto: Bauer

KURZ & BÜNDIG
Ausfall droht. Der 2:0-Testspielsieg des
SV Eberau über den Nachbarn aus
Kohfidisch kannte einen großen „Wer-
mutstropfen“, wie es Pressesprecher
Alfred Ranftl nannte, denn Erich Benc-
sics verletzte sich bei einem Pressball
und verdrehte sich dabei das Knie.
„Wir hoffen natürlich das Beste, aber
es könnte durchaus schlimmer sein“,
so Ranftl, der stellvertretend für den
SVE, die besten Genesungswünsche an
den Edelzangler aussprach.

Gute Besserung, Lauro. Der USV Ruders-
dorf muss dieser Tage auf seinen Of-
fensiv-Allrounder Lauro Sifkovits ver-
zichten, der sich im Rahmen des Trai-
ningslagers in Szent Gotthardt einen
doppelten Wadenbeinbruch zuzog
und für sechs Wochen pausieren
muss. „Lauro wird aber in der Rück-
runde noch spielen“, sagte der Sportli-
che Leiter Martin Salber, der dem jun-
gen Kicker gute Besserung wünschte.
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TISCHLEREI
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STESGAL

www.stesgal-fenster.at7400 Oberwart • Riedlingsdorfer Straße 2
0699 / 107 82 140 · www.stesgal-fenster.at

real estate

general contracting

steel

Als erfahrener Komplettanbieter liefert die international tätige Unger Gruppe langjähriges und branchenübergreifendes Know-how in allen Baubereichen. Zwei Produktionsstätten in 
Österreich und Sharjah sowie 20 eigene Niederlassungen in Zentral- und Osteuropa und im Mittleren Osten bieten regionalen Zugang zu sämtlichen Leistungen der Unger Gruppe.

Unger Steel Group worldwide. 

www.ungersteel.com 

Schweißpressroste | Pressroste | Blechprofilroste | GFK-Roste | Tränenbleche 

Spindeltreppen | Treppenstufen | Leitersprossen | Stahlservice | Feuerverzinkerei

Stadionroste von Lichtgitter bilden die solide und langlebige
Basis für Fußballfans: korrosionsbeständig, nicht
entzündbar, vandalismusresistent und rutschhemmend.
Eine runde Sache – nicht nur für Fußballfans.

Lichtgitter GmbH 
Siemensstraße 1 | 
D-48703 Stadtlohn   
info@lichtgitter.com

UNSERE FANS STEHEN D´RAUF

Starface Telefonanlagen integrieren sich in Ihre Systeme und unterstützen Sie bei der Erfüllung der 
täglichen Anforderungen. Anrufe direkt aus Outlook oder Ihrem eigenen Betriebssystem, Rufweiter-
leitung, E-Mail-Benachrichtigung, Mailbox, Fax, Chat u. v. m. sind feste Bestandteile dieser Anlagen.

 Cloudlösungen erhöhen die Flexibilität in Richtung Mobile Offi ce.
 Nutzung heimischer VOIP-Anbieter senkt Ihre Kosten. 
 ISDN und analoge Geräte können weiterhin unterstützt werden. 
 Endgeräte unterschiedlicher Hersteller runden das Gesamtkonzept ab.

Professionelle Telekommunikation für Büroumgebungen

Franz Josef Steurer | 7503 Großpetersdorf | Schönaustraße 64 | Mobil 0664/233 52 73 | E-Mail f.steurer@nccs.at | www.nccs.at

System-Bau-Elemente
Vertriebs GmbH
Offenbachstr. 1
D - 81241 München
Telefon: +49 89 896084-0
Email: info@sbe-zeta.de
Internet: www.sbe-zeta.de
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A member of the KANSAI Paint Group

Rückblick Frühjahr 2018

In der Frühjahrsmeisterschaft 
2018 hat die SPG Grosspeters-
dorf mit den gleichen Mann-
schaften der Herbstsaison 2017 
– U7, U8, U10, U12 und U16 
(SPG Tauchental) teilgenom-
men.
Die Neueinteilung der einzelnen 
Gruppen erfolgte im Frühjahr 
entsprechend den Leistungen 
im Herbstdurchgang. Dadurch 
konnten die Mannschaften nun 
auch bei Meisterschaftsspielen  
einige sehenswerte Spiele zei-
gen und teilweise auch schöne 
sportliche Erfolge erzielen.

Herbstsaison 2018 

U8 Mannschaft:

Die alljährliche Anhebung der 
Altersgrenze durch den BFV 
hat dazu geführt, dass die U7 
Mannschaft aus der Saison 
2017/2018 in der neuen Saison 
als U8 Mannschaft weiterge-
führt wurde. Aus beruflichen 
Gründen mussten sowohl 
Cheftrainer der U7 Mannschaft 
Klaus Balog als auch Interim-
strainer Marcel Benedek ihre 
Trainertätigkeiten beenden. An 
dieser Stelle möchte ich mich 
für ihre Dienste im Nachwuchs 
herzlichst bedanken.

Als Nachfolger konnte der Neu-
Großpetersdorfer Alexander 
Kern gewonnen werden. Mit 
seiner offenen, begeisternden 
Art, seinem unermüdlichen 
Einsatz für die Kids und seinem 

Fachwissen konnte er  alle Kin-
der und deren Eltern für den 
Fussball wieder neu begeistern. 
Er schaffte es alle Kinder so-
wohl in Training wie auch bei 
Turnier zu fordern, zu fördern 
und auch einzusetzen. 
Das anhaltende Interesse am 
Fussball sowie die gute Arbeit 
im Training haben dazu ge-
führt, dass ausgehend von 6 
Spielern zu Saisonbeginn nun 
bereits 10 Spieler im Kader ste-
hen. Trotzdem freuen wir uns 
gerade bei unseren Jüngsten 
auf jeden Neuzugang. Als Ziele 
für das Frühjahr haben wir uns 
die Fortführung der guten Ar-
beit bei Training und Spiel, die 
Qualitätssteigerung im Trai-
ning durch mehr individuelle 
Arbeit mit zumindest einem 
zusätzlichen Trainer sowie ei-
ner möglichst große Zahl an 
neuen Spielern, gesetzt. 

Kader der U8 Mannschaft: 
Balog Noah, Baysöz Luca, 
Jandl Emil, Jani Romeo, Kol-
ler Jonas, Potzinger Raphael, 
Wölfer Oliver, Kahr Elias, 

Nachwuchsmannschaften

PENEDER BAU-ELEMENTE GMBH
Brandschutz
Ritzling 9 // A-4904 Atzbach
T: +43 (0) 50 5603-0

brandschutz@peneder.com
peneder.com

Kalch Valentin, Bani Torfi 
Benyamin. Trainer: 
Alexander Kern

U10 Mannschaft:

Als sehr schwierig erwies sich 
die Nennung einer Mannschaft 
bei den Jahrgängen 2009 und 
2010. Um auch den Spielern 
des Jahrganges 2009 die Mög-
lichkeit zum Spielen sowie die 
Möglichkeit zum Training in 
Großpetersdorf zu schaffen, 
haben wir letztlich eine U10 
Mannschaft gemeldet. 

Dies bedeutete zugleich für die 
aus der U8 Mannschaft stam-
menden Spieler eine sehr gro-
ße Herausforderung, weil sich 
die gegnerischen Mannschaf-
ten durchwegs aus Spielern des 
Jahrganges 2009 zusammen-
setzen. Daher kam es erwar-
tungsgemäß bei Spielen dazu, 
dass unsere Mannschaft alters-
bedingt daher meist unterlegen 
war. Trotzdem ist es dem Trai-
ner der U10 Mannschaft Patrick  
Taferner gelungen, sowohl bei 
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Uhren & Juwelen

VARGA
Rechnitz

Hauptplatz 9

03363/79 341

Großpetersdorf

Hauptstraße 31

03362/22 55

Willi Varga

8230 HARTBERG

KIRCHENGASSE 1

Tel. 03332 / 61949

JOHANNES GSCHIEL
CAFE - BÄCKEREI - KAUFHAUS

8294 UNTERROHR 149

Tel. 03332 / 8139

FILIALE:

Heizung – Bad

voraus in Technik

und Design

Ing. DORNER
Ing. DORNER

7503 GROSSPETERSDORF ·  HAUPTSTRASSE 45
TEL. 03362/ 22 49 ·  FAX 03362/ 20 57

wünscht euch frohe weihnachten
und einen guten rutsch ins neue jahr 2012!

GUSTAV SCHNELLER

A R C H I T E K T
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Höhenberger Engineering-ZT-GmbH

DI Andreas Hohenberger
Ingenieurkonsulent für Bauwesen
Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für das Bauwesen

7400 Oberwart
Steinamangerer Straße 4
Tel.: 03352/335 37

www.hoehenberger-engineering.at
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  Sehr geehrter Kunde!
Wir freuen uns, Ihnen die neueste  Auflage unseres Produktkataloges vorstellen zu
können.
Die Beschreibung der, in diesem Katalog angeführten Erzeugnisse und ihre Anwen-
dungsmöglichkeiten sind als unverbindliche Hinweise zu verstehen, welche Ihnen bei
der Beurteilung dieser Waren als Orientierungshilfe dienen sollen. Die in den Beschrei-
bungen, insbesondere in den Beständigkeitslisten angegebenen Daten beruhen auf
den Ergebnissen in der Praxis und auf den bei den Herstellern und verschiedenen In-
stituten durchgeführten Versuchen. Bei der Vielfalt der Werkstoffe haben wir keinen
Einfluß auf die Werkstoffe selbst und auf deren Verarbeitung. Bei speziellen Anwen-
dungen empfehlen wir auf jeden Fall die Durchführung von eigenen Versuchen.
Der vorliegende Katalog ist ein reiner Produktkatalog, daher wurde von einer Preis-
auszeichnung Abstand genommen, zumal die Einkaufspreise ständigen Schwankun-
gen unterliegen und bei unseren Kunden unter Berücksichtigung der entsprechenden
Abnahmemengen Sonderkonditionen gelten.
Wir versichern Ihnen, daß wir uns bemühen, Ihre Anfragen und Bestellungen mit größ-
ter Sorgfalt und zu Ihrer vollsten Zufriedenheit auszuführen.

Ihr Team der
Josef Klein GmbH.
Gummitechnik
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den Trainings als auch bei den 
Spielen die Freude an der ge-
meinsamen Ertüchtigung, am 
Fußballspielen nicht nur zu er-
halten, sondern auch das Kön-
nen weiter zu verbessern. 

Als besonders bemerkenswert 
ist hier festzuhalten, dass trotz 
der geringen Erfolge bei den 
Spielen ein deutlicher Zuwachs 
an Fußball interessierten Kin-
dern festzustellen war. Bei Sai-
sonende umfasste der Kader der 
U10 Mannschaft 19 Spieler. An 
einem geregelten ordentlichen 
Trainingsbetrieb ist bei dieser 
Anzahl nicht zu denken, vor 
allem die Streuung innerhalb 
der Mannschaft - Anfänger und 
schon länger spielende Kinder 
- erfordert Maßnahmen. Des-
halb haben wir für das Frühjahr 
2019 eine neue U9 Mannschaft 
neben der U10 Mannschaft ge-
nannt. Damit soll allen Spie-
lern die Möglichkeit des Fuß-
ballspielens im Rahmen der 
Meisterschaft gegeben werden. 
Zugleich planen wir auch hier 
zumindest mit einem weiteren 
Trainer bzw. einer Trainerin 
auch das Training individueller 
und damit effektiver zu gestal-
ten.

Auch hier haben wir die glei-
chen Ziele wie bei den U8 – Ver-
besserung im Trainingsablauf 
durch zusätzliche Trainer. Wir 
freuen uns aber auch auf jeden 
neuen Spieler. Durch die wei-
tere Verbesserung der Arbeit 
im Training – kleine und über-
schaubare Gruppen – werden 
sich dann auch wieder bessere 
sportliche Ergebnisse zeigen.

Kader U10: Böhm Philipp, 
Frey Fynn, Halper Rapha-
el (SV Welgersdorf), Jandl 

Liam, Jandl Oskar, Kaufmann 
Marc, Kiss Leon, Kiss Louis, 
Pickl Michael (ASK Jabing), 
Frey Niels, Marosits Mario, 
Seier Jakob, Pichler Tobais, 
Schitter Keivn, Eskin 
Timur, Frühwirth Max, 
Pichler Tobias, Elö Agostan, 
Baliko Maximilian. 
Trainer Patrick Taferner

Als bedauerlich ist festzuhalten, 
dass die Fortsetzung der SPG 
mit den Jahrgängen 2008 bis 
2006 nicht mehr möglich war; 
daher mussten wir die Spieler in 
diesen Jahrgängen – Sagmeister 
Raphael, Supper Jan und Bara-
nyai Semih – an andere Vereine 
verleihen. Zugleich haben auch 
unser U10 und U2 Trainer Ma-
nuel Guger und Bernd Balogh 
ihre Tätigkeit bei unserer SPG 
Grosspetersdorf beendet. Für 
ihre jahrelange Tätigkeit möch-
te ich mich an dieser Stelle be-
danken und alles Gute für ihre 
neuen Aufgaben wünschen. 

Bericht U16:

Nach einer durchwachsenen 
Herbstsaison 2017 folgte im 
Frühjahrsdurchgang mit der 
U16-Mannschaft eine starke 
Leistung. Die jungen Fußbal-

ler unter der erfahrenen Füh-
rung von Kalcsics Thomas 
und Mithilfe der beiden Co-
Trainer Schuch Martin und 
Unger Franz schafften wieder 
den Meistertitel in ihrer Alters- 
klasse.

Aus dieser Mannschaft konn-
ten nach einigen Jahren wieder 
einmal zukünftige „Peterdorfer 
Fussballer“ gewonnen werden:
Burian Nico, Dragan Felix und 
Jani Fabio verstärkten ab sofort 
die U21 Mannschaft bzw. beka-
men sogar bereits Einsatzzeiten 
in der Kampfmannschaft des 
SVG.
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In der laufenden Meisterschaft 
der U16-Mannschaft spielen 
derzeit drei Spieler des SVG – 
Deutscher Lukas, Unger Elias 
und Supper Lukas. Am Ende 
des Herbstdurchganges liegt 
man an der 4. Stelle, wobei die 
Spiele gegen die führenden 
Mannschaften sehr unglücklich 
verloren wurden.

Unter dem neuen Coach, Herrn 
Kern „Kottan“ Alexander, ist 
eine eingeschworene Truppe 
entstanden, welche sich enorm 
im taktischen bzw. spieleri-
schen Verhalten auf dem Spiel-
feld verbessert hat.

Somit ist der neuerliche Meis-
tertitel am Ende der Saison das 
erklärte Ziel dieser jungen ehr-
geizigen Fussballer.

Kader U16: Schuch Pascal, 
Deutscher Lukas, Kappel 
Thomas, Unger Elias, Urbauer 
Niko, Dorner Maximilian, 
Dinckan Hasan, Smolyan 
Mathias, Kalcsics Kilian, 
Urbauer Sebastian, Aigner 
Lukas, Filipovits Elias, 
Neuwirth Patrick, 
Engelmayer Tobias, Supper 
Lukas, Guth Kevin

Abschließend darf ich festhal-
ten, dass ein regelmäßiger Trai-
ningsbetrieb sowie eine gute 
Zusammenarbeit von Eltern 
und Trainer – so wie es in den 
oben angeführten Altersklas-
sen praktiziert wird - die Basis 
für eine funktionierende Nach-
wuchsarbeit sind. Wenn es uns 
auch noch gelingt, nicht nur die 
Wertschätzung dieser Arbeit, 
sondern noch mehr aktive Un-
terstützung seitens der Vereins-

verantwortlichen zu erzielen, 
dann sollte auf lange Sicht der 
Fortbestand unserer Vereine 
mit eigenen Spielern möglich 
sein. 
Es bleibt zu hoffen, dass die 
Freude, der Spaß und der Ein-
satz bei unseren Jüngsten sowie 
bei den Trainern weiter so an-
hält. Dann werden wir in den 
nächsten Jahren noch viele tolle 
fußballerische Leistungen von 
unseren jungen Spielern erle-
ben.

An dieser Stelle möchte ich 
mich seitens der SPG Großpe-
tersdorf besonders bei den El-
tern, den Verwandten und den 
Fans der Spieler für die geleiste-
ten Dienste und die großartige 
Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr 2018 bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt mei-
nen oben angeführten Trainer-
kollegen, die tolle Arbeit bei 
den Trainings und Spielen mit 
unseren Jugendlichen geleistet 
haben.

Doch gerade bei den Trainern 
wird es notwendig sein, diese 
Arbeit auf mehrere Personen 
aufzuteilen, um die Trainings 

als Vorbereitung für die Spiele 
noch effizienter und individuel-
ler für die Kinder zu gestalten. 
Wir freuen wir uns auf jeden, 
der Interesse an der Mitarbeit 
im Nachwuchs hat und darf 
jeden dazu einladen, bei den 
Trainings und den Spielen mit-
zuhelfen.

Letztlich gilt unser aller Dank 
den Vereinsverantwortlichen 
vom SV Großpetersdorf, SV 
Welgersdorf, ASK Schlaining, 
ASK Goberling, unseren Spon-
soren sowie der politischen 
Gemeinde Großpetersdorf für 
ihr Mitwirken und ihre Unter-
stützungen (z.B. Platzbenüt-
zung für Trainings und Spiele, 
Hallentraining) im Rahmen der 
SPG Großpetersdorf.

Hartmut Thek
Nachwuchskoordinator
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ALL YOU 
CAN EAT!
Frühstücksbuffet

nur € 9,- 
pro Person

ALL YOU 
CAN EAT!

In unserem Hotel GIP**** besteht 
auch für Sie gegen  Voranmeldung 
die Möglich keit ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet zu genießen. Ob 
im  Familienkreis, mit Freunden oder 
 Kollegen – gerne sind wir für Sie da.

www.hotel-gip.at · Telefon 03362/30088 · Ungarnstraße 10, 7503 Großpetersdorf

Autohaus FRIESZL GmbH

8234 Rohrbach / Lafnitz 214
Tel.-Nr. (03338) 24 29
office@frieszl.at

7501 Unterwart 371
(03352) 35 035
unterwart@frieszl.at

Güssinger Str. 1
03362 2222

PEUGEOT VERTRAGSHÄNDLER

nur € 12,-
pro Person
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Flachdach • Fassaden • Abdichtung
Belichtungssysteme • Spenglerei

Sponsoring & Ehrenankick

Sponsoring & Ehrenankick
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Johannes Kraus GmbH
Brandschutz, Tür- & Tortechnik
w w w . k r a u s m o n t a g e . a t
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GUTH  

FLIESENVERLEGUNGS GMBH 
A-1090 Wien, Sobieskigasse 1b 

Tel: + 43 1 / 317 62 48 Fax: + 43 1 / 310 04 93 
e-mail: fliesen.guth@aon.at, www.fliesen-guth.at 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sportlermesse 2018

Dreikönigsturnier 2018
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Faschingsumzug 2018

Alles Gute zur Hochzeit
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Danke!
Der SVG bedankt sich bei 

allen Gönnern und Sponsoren, 

die die Erscheinung 

dieser Zeitung möglich 

gemacht haben 

und wünscht

Frohe Weihnachten und 

ein gutes Jahr

 2019

Der SVG bedankt sich

Erfahren Sie mehr unter  
www.sika.de/industrial-coatings

SIKA SCHÜTZT STAHL 
MIT INNOVATIVEN UND BEWÄHRTEN BESCHICHTUNGSSYSTEMEN
FÜR DEN KORROSIONS- UND BRANDSCHUTZ
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Als Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten  
stehen wir unseren Klienten mit unserer fachlichen Kompetenz jederzeit gerne zur Seite! 

 
Wir übernehmen: 

Fahrzeugan- und -abmeldungen, Erstellung von Marktvergleichen in allen 
Versicherungssparten unter Zugrundelegung einer umfassenden Risikoanalyse,  

die ständige Vertragspflege sowie die Schadenabwicklung. 
 

Sie erreichen uns: 
während der Bürozeiten (Mo. bis Do. 08:00 – 12:00,  13:00 bis 16:00, Fr. 08:00 bis 12:00) 

unter der Nummer +43 3362 30196  
 

Terminvereinbarungen sind selbstverständlich nach vorheriger Absprache auch außerhalb 
der Bürozeiten möglich.  

 

 

 

 

 
VERKAUF, SERVICE 
& MONTAGE VON
TOREN & ANTRIEBEN.

Service Lounge GmbH
Wiener Straße 58, A-7540 Güssing
E office@servicelounge.at

T +43(0) 664 164 71 95

www.servicelounge.at

VERKAUF, SERVICE 
& MONTAGE VON
TOREN & ANTRIEBEN.

Service Lounge GmbH
Wiener Straße 58, A-7540 Güssing
E office@servicelounge.at

T +43(0) 664 164 71 95

www.servicelounge.at

VERKAUF, SERVICE 
& MONTAGE VON
TOREN & ANTRIEBEN.

Service Lounge GmbH
Wiener Straße 58, A-7540 Güssing
E office@servicelounge.at

T +43(0) 664 164 71 95

www.servicelounge.at

Korrotech / CD-Linie 2009 / Logo 3
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